
KÜHL- UND HEIZSYSTEME IN BESTFORM
Klimatisierung mit Wasser
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Swegon Germany bietet ein einzigartig breites 
Portfolio für Innenraumklima.  
Unsere Wurzeln ankern zwar seit den 1930ern in Schwe-
den, heute ist Swegon jedoch ein weltweit operierendes 
Unternehmen. Historisch spielt unsere Heimat Skan-
dinavien eine europäische Vorreiterrolle, was moderne 
Haustechnik betri� t: So greifen wir auf viel Erfahrung 
für produktives Innenraumklima zurück. 

Unsere Produktionsstätten liegen hauptsächlich in Skan-
dinavien (Innenraumeinheiten und GOLD Lü� ungsgerä-
te), Italien (Kaltwassersätze und Wärmepumpen), Belgien 
(GLOBAL Lü� ungsgeräte) und Deutschland (Klimadecken).

Am Anfang zu zweit, heute � ächendeckend
In Deutschland begann unser Engagement mit der 1995 
gegründeten Stifab Farex GmbH in Berlin. Das Unternehmen 
vermarktete Lu� auslässe und Kühlbalken. 1997 erfolgte 
der Umzug nach Dortmund und der Zusammenschluss 
mit dem Unternehmen PM Lu� . 2004 £ el der Startschuss 
für die Swegon Germany GmbH. In den kommenden vier 
Jahren wuchs der Vertrieb zu einem ¦ ächendeckenden Netz.

Heute sind unsere deutschen Spezialitäten die umfang-
reiche Projektbetreuung, das ¦ ächendeckende Vertriebs- 
und Servicenetz sowie das besonders breite Portfolio. Wir 
betreuen unsere Kunden von 13 Standorten aus. Neben 
unserem eigenen Produktangebot sind wir exklusiver Ver-
triebspartner für alle Fujitsu Klimageräte.
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Größe ist nicht alles – aber Breite!
Swegon liefert Raumklimalösungen für Mensch und 
Technik aus einem einzigartig breiten und miteinan-
der vernetzten Produktsortiment.

Lü� ung, Heizung oder Befeuchtung alleine sorgen 
noch nicht für ein dauerha�  gutes Raumklima. Erst 
wenn die Technik für Lu� , Temperatur, Feuchte, 
Geräuschkulisse und weitere Faktoren aufeinander 
abgestimmt und an die momentane Raumnutzung 
angepasst sind, bleibt die Qualität des Raumklimas 
dauerha�  auf hohem Niveau.

Deshalb bietet Swegon individuelle Lösungen, die von 
raumlu� technischen Geräten und kon£ gurierbaren 
Kaltwassersätzen sowie Wärmepumpen über eine 
Vielzahl anwendungsorientierter Innenraumgeräte 
bis hin zur ¦ exiblen Regelung reichen. Unsere Ver-
triebsingenieure beraten Sie ausführlich anhand der 
vorliegenden Ansprüche an Komfort, Nachhaltigkeit, 
Platzbedarf und Wirtscha� lichkeit.

Wir unterstützen Sie in der Planungsphase, während 
der Ausführung und im Betrieb Ihres Swegon Systems. 
Mit Servicedienstleistungen wie Wartungsverträgen 
oder energetischen Inspektionen gewährleisten wir 
dauerha�  das Innenraumklima, das Sie sich wün-
schen.

1  Kaltwassersätze/Wärmepumpen (mit freier Kühlung)

2  RLT-Geräte (zur Dachaufstellung)

3  Kühldecken

4  Splitgeräte

5  Rechenzentrumsklimatisierung

6  Lu� auslässe

7  Klimabalken

8  Gebläsekonvektoren

9  Energiezentrale

10  RLT-Anlagen mit Befeuchtung

11  Lu� entfeuchter

12  VRF-Systeme

13  Ver¦ üssiger/Rückkühler 

Swegon Produktübersicht
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Hydro-Multi-Split-Technik
Wärmepumpen sind eine Schlüsseltechnologie der 
Energiewende. Kühlung ist eine zentrale Anforderung 
angesichts des fortschreitenden Klimawandels. 
Swegon liefert hauptsächlich mittlere und größere 
Lösungen zum Heizen und Kühlen für den mehrge-
schossigen Wohnbau, gewerbliche Gebäude, Industrie, 
Datenzentren und Prozessanwendungen. 

Der Vorteil von wassergeführten Systemen ist, dass die 
Kältemittelfüllmenge gering ist und sich nur auf den 
Kältekreislauf des Kaltwassererzeugers bzw. der Wär-
mepumpe beschränkt. Im Rohrleitungsnetz des Objekts 
wird ausschließlich der umweltfreundliche Energieträger 
Wasser genutzt. Die zahlreichen Anpassungsoptionen 
bei den Geräten ermöglichen individuelle Lösungen für 
die unterschiedlichsten Anwendungsbereiche.

Wasserführende Systeme zum Heizen und Kühlen
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E¡  ziente Nutzung
Intelligente Systeme
Intelligente Systeme sind die Voraussetzung für ei-
nen sicheren Anlagenbetrieb. Flexible, auf Ihre Anlage 
zugeschnittene Lösungen sorgen dabei für eine hohe 
Energiee®  zienz.
� Konzeptionierung, Planung und Realisierung   
 von Kaltwassersystemen
� Integration von Lösungen zur Wärmerückgewinnung
� Energetische Optimierung von Bestandsanlagen

Portfoliotiefe
Umfassende Lösungen
Swegon Germany bietet nicht nur ein breites 
Produktportfolio, sondern auch die entsprechende 
Produkttiefe zu den einzelnen Serien. 

Pro£ tieren Sie von dem breiten Spektrum an 
Auslegungsmöglichkeiten unserer wasserführenden 
Systeme. Unsere Produkte sind ganz darauf 
ausgerichtet, die vielfältigen Anforderungen Ihrer 
Projekte zu erfüllen.

Energieträger Wasser
Zukun£ ssicher und ökologisch
Durch Umsetzung der F-Gase-Verordnung gewinnt die 
Kältemittelreduzierung immer mehr an Bedeutung. 
Wasser eignet sich ideal als Trägermedium der Wärme-
energie. Das Medium ist ungi� ig, nicht ent¦ ammbar, 
nicht explosiv und absolut umweltfreundlich.

Service
Bundesweites Servicenetz
Unsere Techniker haben wir ¦ ächendeckend platziert 
und unterstützen Sie mit regionalen Standorten. Für 
Sie bedeutet das reaktionsschnelle und professionelle 
Betreuung - überall.

Hohe Servicequalität
Die konsequente und kontinuierliche Fortbildung unserer 
Techniker ist für uns selbstverständlich. Sie können sich  
dadurch sicher sein, dass Ihre Anlage auf dem höchs-
ten sicherheits-, gesundheits- und umwelttechnischen  
Niveau betreut wird.

Portfoliotiefe
Umfassende Lösungen
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Auswahl des Kältemittels
Das Kältemittel ist der „Betriebssto�“ einer Kälteanlage. 
In ihr zirkuliert das Kältemittel, es verdamp�, verdichtet, 
ver¦üssigt und entspannt. Es übernimmt den Wärme-
transport, indem es unterhalb der Umgebungstempera-
tur Wärme durch Verdampfen aufnimmt und oberhalb 
der Umgebungstemperatur durch Ver¦üssigen wieder 
abgibt. Die Wahl des passenden Kältemittels hat wesent-
lichen Ein¦uss auf Wirkung, Konstruktionsaufwand und 
den Energieverbrauch einer Kälteanlage. Früher schon, 
aber gerade auch in der heutigen Zeit mit der Einhaltung 
der F-Gase Vo 517/2014, muss bei der Wahl des Kältemit-
tels auch Augenmerk auf die zahlreichen Gesetze und 
Verordnungen gelegt werden. Es ist durchaus möglich, 
dass ein jetzt als „zukun�sfähig“ gesehenes Kältemittel 
in ein paar Jahren schon wieder von der Entwicklung 
überholt wird.

Allgemein muss man bei der Auswahl des Kältemittels 
auf viele Dinge achten:
� Eignung für den benötigten Temperaturbereich 

(z.B. bei Tiefkühlung oder Wärmepumpen-  
anwendungen)

� Passende thermodynamische Eigenscha�en   
(Siedepunkt, spez. Wärmekapazität)

� Drucklage
� Niedrige Verdichtungsendtemperatur
� Verfügbarkeit des Kältemittels und der   

Komponenten (Verdichter, Öl, etc.)

Heutzutage kommen vermehrt weitere Punkte hinzu:
� Nachhaltigkeit, Einhaltung der gültigen Gesetze, 

möglichst geringes Gefahrenpotenzial

Unter diese Punkte fällt die bereits genannte F-Gase Vo 
517/2014, mit den Vorgaben zum GWP (Global Warming 
Potential- Treibhauspotential) oder des ODP (Ozone 
Depletion Potential – Ozonabbaupotenzial). Mit einem 
niedrigen GWP sind fast alle zur Zeit gängigen Kältemit-
tel in der Kategorie A2L (schwer ent¦ammbar) oder A3 
(leicht ent¦ammbar) der Einstufung nach DIN EN 378. 
Diese brennbaren Kältemittel bedürfen besonderer 
sicherheitstechnischer Anforderungen, welche u.a. auch 
in der DIN EN 378, der ISO 5149, DIN EN60079 oder der 
Betriebssicherheitsverordnung beschrieben sind. Die 
hier zu berücksichtigenden Maßnahmen sind zum Teil 
auch bei A1 Kältemitteln wie z.B. bei R410A oder R134a 
zu beachten. Hierzu zählt eine durch den Betreiber/Ar-
beitgeber nach BetriebSichV durchzuführende Gefähr-
dungsbeurteilung.

Trotz der zusätzlich zu berücksichtigenden Anforderun-
gen sind gerade die natürlichen Kältemittel, wie R290 
(Propan-A3), seit Jahrzehnten bewährt und verfügen 
über sehr gute Leistungszahlen. Auf das Design und die 
sicherheitstechnische Planung von Wärmepumpen und 
Kaltwassererzeugern mit diesen A2L oder A3 Kälte-
mitteln hat Swegon ein besonders großes Augenmerk 
gelegt. Durch eine detaillierte Beschreibung in den 
Geräteunterlagen ist die Einbindung in das bauseitige 
Systemkonzept leicht möglich.

Um einen tieferen Einblick in einen Teil der zu beachten-
den Vorschri�en zu erhalten, hat Swegon Deutschland 
einen kurzen Wegweiser im „kleinen 1x1 Normen & Richt-
linien“ zusammengefasst.

Kältemittel
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Rahmenbedingungen
 E�  zienz: ErP
 Sicherheit: Brennbarkeit, toxisch, etc.
 Umwelt: GWP, ODP
 Technische Möglichkeiten: Komponenten,   
 Einsatzgrenzen, etc.

Zerti� zierte Leistung
Swegon Operations SrL hat in seinem Werk in 
Cantarana, in der Nähe von Venedig, ein eigenes 
Eurovent–zerti� ziertes Prü� abor.  

In diesem werden die hier hergestellten Wärmepumpen 
und Kaltwassererzeuger geprü�  und die Leistungsdaten 
aufgenommen. 

Es können Temperaturen von -10°C bis +55°C bei 
Kühlleistungen von 100 bis 2.000kW simuliert 
werden. Dieses Prü� abor ist auch für den Einsatz von 
brennbaren Kältemitteln freigegeben.  

Somit kann die Entwicklung von e�  zienten und 
nachhaltigen Systemen für das Innenraumklima im 
eigenen Haus intensiv und zerti� ziert durchgeführt 
werden.

 UNI EN ISO 9614
 UNI EN 14511
 AHRI 550/590
 UNI EN 3747
 UNI EN 14825
 IS 16590

Verschiedene Kältemittel
 R454B
Der GWP von R454B liegt bei 466. R454B wird bei 
Maschinen mit Scroll Verdichtern eingesetzt. Es hat eine 
ähnliche Kälteleistung wir R410A, die E�  zienz ist etwas 
höher.

 HFO1234ze
HFO1234ze ist ein schwer entzündbares Kältemittel 
der Sicherheitsklasse A2L. Es eignet sich für den 
Betrieb in Kaltwassererzeugern und wassergekühlten 
Wärmepumpen mit Schraubenverdichtern.   
Es hat einen GWP von <1.

 R134a
R134a ist ein Einsto  ̈gemisch ohne Glide. Es ist nicht 
brennbar und nicht toxisch. Sicherheitsklasse A1.   
Der GWP liegt bei 1.430. Hohe Medientemperaturen bis 
ca. 70°C können erreicht werden.

 R410A
Das Kältemittel R410A ist wegen seiner guten 
thermodynamischen Eigenscha� en das zur Zeit am 
häu� gsten verwendete Kältemittel im Klimabereich.  
Der GWP liegt bei 2.088. 

 R32
R32 eignet sich sehr gut für Klimaanwendungen. 
Aufgrund des niedrigen GWP von 677 wird es bevorzugt 
in neueren Klimaanlagen eingesetzt.    
Es ist ein A2L Kältemittel (schwer ent� ammbar).

 R513A
Das Kältemittel R513A ist ein Low GWP 
Ersatzkältemittel. Es wird das Kältemittel R134a in 
Schraubenanlagen ersetzen.     
Es ist ein A1 Kältemittel mit einem GWP von 631.

 R290
Beim Kältemittel R290 handelt es sich um ein 
natürliches Kohlenwassersto  ̈molekül Propan. 
Seine Umweltfreundlichkeit machen es zu einem 
idealen Kältemittel als Ersatz zu den üblichen 
Fluorkohlenwassersto  ̈en. Der GWP liegt bei 3. Es ist als 
A3 Kältemittel eingestu�  (leicht ent� ammbar).
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   KALTWASSERERZEUGER/WÄRMEPUMPEN
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Zukun£ sweisende Serien zum Kühlen     
und/oder Heizen

Die Baureihen sind in verschiedenen E®  zienzausfüh-
rungen und Schallkon£ gurationen erhältlich. Über das 
Multilogic-System und Flowzer-Hydraulikmanagement 
wird eine weitere Maximierung der Energiee®  zienz er-
reicht. Durch die technische Bescha� enheit der Geräte 
ist der Einsatz sowohl im Klima- als auch im Prozesskäl-
tebereich möglich.

Umwelt und Nachhaltigkeit
Ökologische Nachhaltigkeit, E®  zienz und Systemsicher-
heit wurden bei den neu entwickelten SKY-Serien beson-
ders beachtet. Bei diesen Lu� /Wassersystemen werden 
ausschließlich klimaschonende Kältemittel eingesetzt.

Die Kaltwassersätze und Wärmepumpen wurden spe-
ziell so konzipiert, dass sie eine geringe Kältemittelfüll-
menge beinhalten und eine hohe Anlagenverfügbarkeit 
gewährleisten. Ein umfangreiches Sicherheitskonzept 
gewährleistet den sicheren Betrieb der Anlagen.

KLIMASCHUTZ

Kigali Abkommen
Reduzierung von 
Produktion und 
Verbrauch von HFKW 
um 80% in den 
nächsten 30 Jahren.

F-Gase-Verordnung
81% To eq. CO2 Reduzierung 
in 15 Jahren im Vergleich zum 
Referenzjahr 2015.

Ökodesign-Richtlinie

EPBD (2010/31/EU)
Richtlinie über die 
Gesamtenergiee®  zienz  
von Gebäuden.

Globaler Temperaturanstieg
< 1.5°C

Die SKY Generation ist für die Bewältigung des Klimaschutzes konzipiert.
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ZETA SKY R7/ZETA SKY Hi R7 - lu� gekühlte  
Kaltwassererzeuger und Wärmepumpen zur   
Außenaufstellung

 Leistungsbereich 30 - 240kW
 Kältemittel R32 (GWP 675)
 Scrollverdichter
 Hi-Version mit Inverter-Scrollverdichter bis 120kW
 Kaltwassererzeugung von -8 bis 20°C
 Wärmepumpen-Einsatzbereich für bis zu -15°C
 Brauchwassererwärmung für bis zu 60°C   
 (HP- Version)

 Wärmepumpen-Einsatzbereich für bis zu -15°C
 Brauchwassererwärmung für bis zu 60°C   
 (HP- Version)

TITAN SKY Hi HP R0 - Lu� /Wasser-Wärmepumpen 
zur Außenaufstellung
 Leistungsbereich 30 - 200kW
 Natürliches Kältemittel R290 (Propan/GWP 3)
 Inverter-Hubkolbenverdichter
 Hoher Wirkungsgrad
 ATEX-zerti� zierte Komponenten

KAPPA SKY - lu� gekühlte Kaltwassererzeuger zur 
Außenaufstellung
 Leistungsbereich 230 - 1.360kW
 Kältemittel R513A (GWP 631) und HFO1234ze (GWP <1)
 Inverter-Schraubenverdichter
 Hoher Wirkungsgrad

ZETA SKY HP R5 - Lu� /Wasser-Wärmepumpen zur 
Außenaufstellung
 Leistungsbereich 40 - 230kW
 Kältemittel R454B (GWP 466)
 Scrollverdichter
 Warmwassererzeugung für bis zu 57°C
 Wärmepumpen-Einsatzbereich für bis zu -15°C

TETRIS SKY R7 - lu� gekühlte Kaltwassererzeuger und 
Wärmepumpen zur Außenaufstellung
 Leistungsbereich 200 - 715kW
 Kältemittel R32 (GWP 675)
 Scrollverdichter
 Hohe E¡  zienz bei kompakten Abmessungen

In der SKY-Serie der lu� gekühlten Kaltwassererzeuger  
und Lu� /Wasser-Wärmepumpen bietet Ihnen Swegon  
verschiedene Typen zur Außenaufstellung.
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Bewährte Technik
Die lu� gekühlten Kaltwassererzeuger und Wärmepum-  
pen bieten vielfältige Möglichkeiten, verfügen über eine 
ausgerei� e, vielfach bewährte Technik und sind äußerst 
robust und betriebssicher. Sie sind nach den Anforde-
rungen der Richtlinie 98/37/EG  konstruiert, werksei-
tig geprü�  und auf Dichtigkeit getestet. Die ab Werk 
eingebauten Komponenten stammen von namha� en 
Herstellern im Kälte- und Klimamarkt. Dadurch, dass 
der überwiegende Teil dieser Bauteile auch im Groß-
handel frei verfügbar ist, kann der Fachbetrieb hier zur 
Sicherstellung der Betriebssicherheit eigenständig tätig 
werden.
Natürlich verfügt Swegon auch über eine eigene Ersatz-
teilbevorratung für ältere Maschinen. Falls ein Origi-
nalteil nicht mehr zur Verfügung steht, £ nden wir und 
unser Werk technisch gleichwertige Produkte.
In den Modellreihen der Warm– und Kaltwassererzeuger 
£ ndet man eine Vielzahl von verschiedenen Optionen 
und Zubehörteilen. Diese Vielfältigkeit führt dazu, dass 
jede Maschine individuell auf die Anwendung angepasst 
werden kann. Zur Steigerung der Anlagene®  zienz gibt 
es hier bei Kaltwassererzeugern auch die Möglichkeit, 
die entzogene Wärmeenergie einem Warmwassernetz 
über eine Wärmerückgewinnung zur Verfügung zu 
stellen.

Lu£ /Wasser-Systeme zum Kühlen und/oder Heizen

„Laute" technische Anlagen, die auf Dächern oder in 
der Nähe von Gebäuden montiert werden, stellen o�  
eine Lärmbelästigung für die umliegenden Gebäude 
dar. Besonders geräuscharme Kaltwassererzeuger und 
Wärmepumpen in der Bauart „LN“ oder „SLN“ beheben 
dieses Problem.

Option Wärmerückgewinnung 

DS - Enthitzer DC – vollständige Wärmerückgewinnung

Standardversion

LN - Low Noise Version
Schallisolierter Verdichterraum

SLN - Super Low Noise Version
Schallisolierter Verdichterraum
Reduzierter Lu� strom
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KAPPA REV - lu� gekühlte Kaltwassererzeuger oder  
Wärmepumpen zur Außenaufstellung.

� Leistungsbereich 300 – 1.980kW
� Kältemittel R410A
� Schraubenverdichter
� Freikühlmodul möglich
� eingebauter Pu� erspeicher und/oder Pumpe(n) (optional)

TETRIS 2 A/A + -  lu� gekühlte, hoche®  ziente  
Kaltwassererzeuger und Wärmepumpen zur  
Außenaufstellung.

� Leistungsbereich 90 – 685kW
� Kältemittel R410A
� Scrollverdichter
� Freikühlmodul möglich
� eingebauter Pu� erspeicher und/oder Pumpe(n) (optional)

In der Modellreihe der lu� gekühlten Kaltwassererzeuger  
und Lu� /Wasser-Wärmepumpen bietet Ihnen Swegon  
verschiedene Typen zur Innen- und Außenaufstellung an.

BETA REV RFE - lu� gekühlte Kaltwassererzeuger und  
Wärmepumpen zur Innenaufstellung.

� Leistungsbereich 40 – 240kW
� Kältemittel R410A
� Scrollverdichter
� EC-Radialventilatoren
� eingebauter Pu� erspeicher und/oder Pumpe(n) (optional)

TAU SKY Hi HP - Wärmepumpen für kleinere  
Leistungen zur Außenaufstellung.

� Leistungsbereich 5 - 18kW
� Kältemittel R32
� max. Vorlau� emperatur +58°C bei -15°C AT
� Drehzahlgeregelter Verdichter

EPSILON ECHOS + - lu� gekühlte Kaltwassererzeuger 
und Wärmepumpen zur Außenaufstellung.

� Leistungsbereich 6 - 26kW
� Kältemittel R410A
� Drehzahlgeregelter Verdichter
� eingebauter Pu� erspeicher und/oder Pumpe(n) (optional)

Freikühlmodul möglich
� eingebauter Pu� erspeicher und/oder Pumpe(n) (optional)

ZETA REV HE  - lu� gekühlte Kaltwassererzeuger und  
Wärmepumpen zur Außenaufstellung.

� Leistungsbereich 40 – 170kW
� Kältemittel R410A
� Scrollverdichter
� eingebauter Pu� erspeicher und/oder Pumpe(n) (optional)
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Wärmepumpe mit natürlichem Kältemittel   
Propan (R290)

H
CCC

H
H

H H
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H H

Die F-Gas-Verordnung sieht eine schritt weise Beschrän-
kung der zum Verkauf stehenden Hoch-GWP-Kältemit-
tel vor. Mit der neuen F-Gas-Verordnung soll insbesonde-
re ein Anreiz zur Verwendung von Alternativen anstelle 
von F-Gasen gescha� en werden. So soll ein lang fristiger 
Umstieg auf natürliche Kältemittel gescha� en werden, 
was zukun£ ssicher und ökologisch für unsere Umwelt 
sein wird. 

Nicht nur im e®  zienten Umgang mit der immer teu-
rer werdenden Energie denken wir von Swegon an die 
Zukun� , sondern auch beim Kältemittel. Mit der neuen 
Wärmepumpen-Serie TITAN SKY HP setzen wir aus-
schließlich auf das natürliche, umweltfreundliche 
Kältemittel Propan (R290).

Was ist R290?
R290 ist die technische Bezeichnung für ein natürli-
ches Kältemittel, welches aufgrund seiner besonderen 
Eigenscha� en als eines der umweltfreundlichsten Käl-
temittel gilt. Kohlenwassersto�  ist eine organische Ver-
bindung zwischen Wassersto�  und Kohlensto� , welche 
auch in der Natur vorkommt. Das farb- und geruchlose 
Gas hat eine niedrigere Drucklage als die Kältemittel 
R32 oder R410A und zeigt vergleichbare Kälteleistungen. 
R290 (Propan) ist seit vielen Jahren bei Industrieanlagen 
und Wärmepumpen im Einsatz - es handelt sich um 
ein erprobtes Kältemittel.

Im Vergleich zu synthetischen Kältemitteln ist R290 
nicht ozonschädlich und besitzt mit seinem niedrigen 
GWP = 3 einen sehr geringen Treibhause� ekt. Hin-
sichtlich kün� iger Beschränkungen und Verbote gehört 
Propan zu den zukun£ ssicheren Kältemitteln.

DIE EUROPÄISCHE KLIMASTRATEGIE 
WIRD ERNEUT VERSCHÄRFT

ZIEL
Reduktion der Treibhausgas-
emissionen um 55 % bis 2030

Ausbau der erneuerbaren Energien
(über 32 %) bis 2030

Netto-Null-Treibhausgas
Emission bis 2050

WIE
F-Gase-Verordnung

Erneuerbare-Energie-Richtlinie

Europäische Richtlinie über die
Energiee®  zienz von Gebäuden 

(EPBD)

Ökodesign Richtlinie (ERP)

C3H₈ R290R454B

467

R32
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R410A

2088
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Lu£ /Wasser-Wärmepumpe mit Kältemittel 
Propan zur Außenaufstellung

TITAN SKY Hi HP
Heizleistung: 30 - 195kW
Kühlleistung: 30 - 175kW

Die TITAN SKY Hi HP ist eine „dedizierte reversible 
Wärmepumpe“. Dies bedeutet, dass sie speziell für den 
Heizmodus konzipiert und optimiert wurde. 
Zusätzlich kann die reversible Maschine zur Kaltwasser-
erzeugung eingesetzt werden. Dieses spezielle Design 
verbessert die Leistung und E®  zienz im Heizmodus 
erheblich.

Heizen
Außentemperatur bis -20°C
Wassertemperatur bis 63°C

Kühlen
Außentemperatur bis 45°C
Wassertemperatur bis -8°C 

Brauchwassererwärmung
Die Wärmepumpe arbeitet normalerweise mit dem Ziel 
die Komfortanforderungen des Gebäudes zu erfüllen. 
Sie kann aber zusätzlich mit der automatische Warm-
wasserbereitung (Option) die Temperatur innerhalb 
eines Brauchwasserspeichers regeln und ein exter-
nes 3-Wege-Ventil außerhalb der Einheit steuern. Die 
Brauchwasserbereitung hat hierbei immer Vorrang.

Sicherheit
Natürlich darf man nicht vergessen, dass R290 und alle 
anderen Kohlenwassersto� e in die Sicherheitsgruppe A3 
(DIN EN 378) eingeordnet werden. Dennoch sollte man 
keine Vorbehalte gegen Kohlenwassersto� e als Kälte-
mittel haben, denn wir stehen Ihnen mit geschultem 
und sachkundigen Personal zur Seite.

Vorteile
� Hoher Wirkungsgrad durch invertergeregelte  
 Hubkolbenverdichter
� Hoche®  ziente Axialventilatoren mit    
  Drehzahlregelung
� Natürliches Kältemittel Propan (R290)   
 - Global Warming Potential (GWP=3)   
 - Kein Ozonabbaupotenzial (ODP=0)
� BAFA-Fördermöglichkeit für Kaltwassersätze und  
 Wärmepumpen mit natürlichen Kältemitteln
� Kompakte Abmessungen der gesamten   
 Produktreihe
� Kleinster Schutzzonenbereich im Markt

LEISTUNGS-
BEREICH

 SCOP   BIS ZU   4.12*
Reversible Wärmepumpe mit Inverter-Hubkolbenverdichtung optimiert für R290

EN14511/EN14825* mit EC Ventilatoren und Inverter Pumpen

504030
kW

60 70 90 100 110 120 130 140 150 160 170 180 190 20080

30÷100 kW in 5 Baugrößen
TITAN SKY Hi HP R0  EINZELKREISLAUF TITAN SKY Hi HP R0  DOPPELKREISLAUF

110÷200 kW in 4 Baugrößen
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KAPPA SKY – Lu�gekühlte Kaltwassererzeuger mit  
modernsten Inverter-Schraubenverdichtern und Rohr-  
bündelwärmetauscher zur Außenaufstellung sorgen  
zuverlässig für eine e®ziente Kühlung bei Komfort- und 
Prozessanwendungen. Das abgestimmte Gesamtkon-
zept bei allen Bauteilen, wie zum Beispiel die exklusiv 
für Blue Box entwickelten High Performance Schrau-
benverdichter und die Microchannel-Ver¦üssigerregister, 
sorgt bei der Serie für ein optimales Betriebsverhalten 
und einen optimalen Energieverbrauch.

Die KAPPA SKY Serie ist in einem großen Leistungs-  
spektrum in verschiedenen Versionen und Zubehörop-
tionen lieferbar. Von hoch e®zienten Maschinen über 
Geräte mit besonders kompakter Aufstell¦äche bis hin  
zu Einheiten mit Freier Kühlung (FC). Durch die optiona-
len Freikühl-Versionen wird das energiee®ziente Einsatz-
spektrum erweitert und der Energieverbrauch sowie die 
Betriebskosten verringert. Die lu�technische Trennung 
der Freikühl-Register von den Ver¦üssiger-Registern 
gewährleistet eine präzise Ver¦üssigungsdruckregelung 
bei gleichzeitig 100% Ventilatorleistung für eine maxi-
male Freikühlleistung.

Modulare Kaltwassererzeuger für große Systeme 
mit neuester verfügbarer Technologie

Marra-Haus, Heilbronn
1x TETRIS W
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Technische Merkmale KAPPA SKY
Die Serie der KAPPA SKY kann mit drei unterschiedlichen 
Kältemitteln geliefert werden: R513A, R134a oder   
HFO1234ze. Die Version mit HFO1234ze wird als „LGW“ 
(low global warming) gekennzeichnet.

Durch den Einsatz der High Performance Schraubenver-
dichter mit externem Frequenzumformer und variablem 
Vi (variable Regelung des internen Verdichtungsverhält-
nisses) ist der Wirkungsgrad um bis zu 25% höher als bei  
vergleichbaren stufenlosen Modellen; vor allem bei Min-
destlast. Die externen Frequenzumformer (Anordnung 
im Schaltschrank) passen die Leistung kontinuierlich an 
den Kühlbedarf an.

Vielfältige Kon� gurationsmöglichkeiten
E�  zienz und Schallleistung
Kon� gurationen:
Xi - Hohe E�  zienz mit Inverter-Verdichter/-n
Xh - Hohe E�  zienz mit Inverter- u. Std.-Verdichter
Si - Kompakte Version mit Inverter-Verdichter/-n
Sh - Kompakte Version mit Inverter- u. Std.-Verdichter
FC – Freie Kühlung

Schallreduzierte Versionen:
LN - Low Noise Einheit » ca. -4 dB(A)*
SLN – Super Low Noise Einheit » ca. -7 dB(A)*
* Schallleistungspegel

Freie Kühlung 2 Varianten

Konventionell (FC)

Kein Glykol (FC/NG) im Verbraucherkreis

Freikühlregister Ver  ̈üssigungsregister

Freikühlregister Ver  ̈üssigungsregister
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Die Wärmepumpe ZETA REV HP XT von BlueBox besitzt 
eine Heizleistung von 40 - 200kW. Durch sie gelingt es, 
die Einsatzgrenzen nochmals deutlich zu erweitern: 
Es sind nun Außentemperaturen bis -20°C oder Wasser-
temperaturen bis 65°C möglich. Dies ermöglicht einen 
monovalenten Betrieb der Wärmepumpe, dadurch 
entfallen die Kosten für ein weiteres Heizsystem in den 
kalten Wintermonate.

Hoche¡zienzwärmepumpe: ZETA REV HP XT

DECHEMA e.V., Frankfurt am Main
1x KAPPA REV FC
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Kältekreislauf mit Economizer
Um diese Einsatzgrenzen von bis zu -20°C 
Außentemperatur und Wassertemperaturen bis zu 65°C 
zu realisieren, waren diverse Modi£ kationen notwendig. 
Zur Erweiterung des Einsatzbereiches wird Kältemittel 
in den Verdichtungsprozess eingeleitet. Weiterhin wurde 
bei der ZETA REV HP XT zur Leistungssteigerung ein 
Economizer (zusätzlicher Plattenwärmeübertrager) in 
den Kältekreislauf integriert.

Bedarfsgerechte Abtaufunktion
Bei Lu� /Wasser-Wärmepumpen spielt die Abtauung 
immer eine zu beachtende Rolle. Bei der ZETA REV HP 
XT wird die Abtauung bedarfsabhängig eingeleitet.
Mittels Kreislaufumkehr und Heißgasabtauung wird das  
Register in kürzester Zeit abgetaut. Die Anlagenzustän-
de werden über die Blue Think® Regelung überwacht 
und die Abtauung bedarfsgerecht eingeleitet. Somit 
kann das Gerät auch bei extrem niedrigen Tempera-
turen und bei hoher Lu� feuchtigkeit betrieben werden. 
Um die E®  zienz im Wärmepumpenbetrieb weiter zu 
steigern, wurde zusätzlich der Lamellenabstand der 
Register vergrößert.

Brauchwassererwärmung
Mit der ZETA REV HP XT ist es möglich, einen zweiten 
Sollwert zur Brauchwasserbereitung zu fahren. Dieser 
Sollwert hat gegenüber dem normalen Warmwasser-
sollwert Vorrang. 



22

Mit der OMICRON REV S4 von BLUE BOX stellt Swegon 
eine Multifunktionsanlage vor, die als Lu�/Wasser- 
Einheit für die gleichzeitige Erzeugung von Warm- und 
Kaltwasser konzipiert ist. Besonders vorteilha� ist hier 
der Einsatz bei der Sanierung von Altsystemen sowie 
bei Neubauten, da anstelle von zwei unterschiedlichen 
Erzeugern (Kälte+Heizung) nur noch eine Multifunkti-
onseinheit benötigt wird. Die Baureihe OMICRON REV 
S4 hat eine Kühlleistung von 40 bis 850kW und eine 
Heizleistung von 45 bis 890kW. 

Die 25 unterschiedlichen Gerätegrößen sind mit 2, 4, 6 
oder 8 Scrollverdichtern ausgestattet. Das System ist 
so konzipiert, dass die überschüssige Wärme über den 
lu�gekühlten Wärmetauscher abgegeben oder benötig-
te Energie in der Wärmepumpenfunktion aufgenommen 
werden kann. Bei gleichzeitigem Bedarf von Warm- und 
Kaltwasser wird die Energie intern verschoben. 

Hoche¡ziente Multifunktionseinheit     
für 4-Leitertechnik

Kassenäztliche Vereinigung, Berlin
4x OMICRON REV S4
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Multifuktionseinheit für 4-Leiter-System zum 
Heizen und Kühlen

OMICRON REV S4
Heizleistung: 45 - 890kW
Kühlleistung: 40 - 850kW

Als Multifunktionseinheit für 4-Leiter-Systeme ist die 
OMICRON REV S4 in ihrer Klasse eine der e®  zientesten 
Maschinen am Markt: Die für das „Heizen + Kühlen“ 
optimierte Serie überzeugt mit einem COP von über 3,31 
und bietet gleichzeitig im Kühlfall einen EER von über 
3,25. Bei gleichzeitigem Bedarf von Kalt- und Warmwas-
ser wird die Energie intern verschoben. Hierbei erreicht 
die OMICRON REV S4 eine durchschnittliche Gesamt-
leistungszahl (TER) von bis zu 8,05.

Vorteile
� Gleichzeitige, unabhängige Kühlung und Heizung in  
 zwei Hydraulikkreisläufen
� Sanierungen von Altsystemen im Austausch von  
 zwei unterschiedlichen Erzeugern durch eine Einheit
� Interne Energieverschiebung bei gleichzeitigem  
 Bedarf von Warm- und Kaltwasser
� Großer Einsatzbereich     
 - Außenlu� temperatur von -15°C bis zu 45°C*  
 - Warmwasser bis zu 55°C*
� Kompatibel mit Bluethink und Flowzer-Optionen  
 BEG förderfähig (BAFA Listung*)   

* Niedertemperatur-Anwendung 35 °C

� Hoher Wirkungsgrad beim Heizen & Kühlen  
 = sehr hoher TER von bis zu 8,05 

Lu� 35°C; Kaltwasser 12/7°C

3,30

3,15

2,90
2,70

2,50

2,30

2,10

3,501,90 Durchschnitt
EER

3,25

Lu� 7°C DB; Warmwasser 40/45°C

3,40

3,20

3,00
2,80

2,60

2,40

2,20

3,602,20

3,30

Durchschnitt
COP

3,31
6,80

Kaltwasser 12/7°C;
Warmwasser 40/45°C

7,60

7,50

7,40
7,20

7,00

6,90

7,706,70
7,66

Durchschnitt
TER

6,90

7,00

7,20

7,40 7,50 7,60

7,70

7,80

8,05
7,90

Multilogic Funktion für 
Mehrgeräte-System 
(Option)

Blue Think® Kontrollplattform 
mit integriertem Web Server

getrennte Wärmetauscher

Scroll-Verdichter und 
unabhängige Kältekreise



24

Hohe Leistung und kurze Amortisationszeiten
Wenn Zuverlässigkeit und eine schnelle betriebswirt-
scha� liche Rentabilität im Vordergrund stehen, sind 
wassergekühlte Kaltwassererzeuger und Wasser/  
Wasser-Wärmepumpen von Swegon Germany die   
erste Wahl!

Die Wasser/Wassersysteme werden einfach an einen 
Rückkühler angeschlossen (siehe S. 34 - 37). Wasser-
gekühlte Modelle können in Kellerräumen aufgestellt 
werden und beeinträchtigen so die Gebäudeoptik nicht.

Auch bei im Gebäude aufgestellten Maschinen spielt 
der Schalldruckpegel eine wichtige Rolle. Daher gibt es 
optional "leise" oder "superleise" Ausführungen.    
Das breite Produktprogramm mit Leistungen von   
5 bis 1.500kW kann vielseitig eingesetzt werden. 
Zudem ist eine umfangreiche Palette an Zubehör 
verfügbar.

In der Wärmepumpenanwendung spielen Wasser/Was-
ser bzw. Sole/Wasser eine sehr e®  ziente Rolle. Durch  
die höheren Medientemperaturen z.B. bei der Geo-
thermie kann ganzjährig eine sehr gute Leistungszahl 
erreicht werden. Abtauintervalle wie bei Lu� /Wasser-
systemen sind hier nicht notwendig.

Wasser/Wassersysteme zum Kühlen      
und/oder Heizen

Schaltschrank

TETRIS W REV mit Hydraulikoptionen und LN-Version

Verdichter

Pu� ertank

Plattenwärmetauscher

Hydraulikpumpe

24

externer Ver� üssiger Kühlturm

Brunnenwasser

Geothermie

Rückkühler
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OMEGA SKY - wassergekühlte Kaltwassererzeuger oder 
Sole / Wasser-Wärmepumpen zur Innenaufstellung.

 Leistungsbereich 220 – 1.590kW
 Kältemittel R513A, R134a oder HFO1234ze
 Schraubenverdichter
 Freikühlfunktion (FC/NG) möglich
 Drehzahlregelung der Verdichter als Xi-Version   
 (optional) (siehe Seite 26)

TETRIS W REV - als Hochtemperaturwärmepumpe.  
In der OH HWT- Version (Stand-Alone) bis ca. 80kW  
Heizleistung sind Temperaturen bis 65°C möglich.
Als Kaskadenschaltung mit der OH TB - Version mit 
Kältemittel R134a sogar bis 80°C und eine Heizleis-
tung bis 530kW.

Die wassergekühlten Kaltwassererzeuger und Sole/ 
Wasser-Wärmepumpen zur Innenaufstellung bietet 
Ihnen Swegon in verschiedenen Versionen an.

MU ECHOS A HP - kompakte Sole/Wasser-   
Wärmepumpen zur Innenaufstellung.

 Leistungsbereich 7 – 55kW
 Kältemittel R410A
 Scrollverdichter
 geringe Aufstell� äche
 eingebauter Pu� erspeicher und/oder Pumpe(n)  
 (optional)

TETRIS W REV - kompakte hoche¡  ziente  
Kaltwassererzeuger und Sole/Wasser-  
Wärmepumpen zur Innenaufstellung.

 Leistungsbereich 30 – 615kW
 Kältemittel R410A
 Scrollverdichter
 geringe Breite zur besseren Einbringung (< 900cm)
 Innovative Freikühlfunktion (FC/NG)    
 (siehe Seite 32)
 eingebauter Pu� erspeicher und / oder Pumpe(n)  
 (optional)

Drehzahlregelung der Verdichter als Xi-Version   
 (optional) (siehe Seite 26)

TETRIS W REV - als Hochtemperaturwärmepumpe.  

eingebauter Pu� erspeicher und/oder Pumpe(n)  
 (optional)
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OMEGA SKY Xi – hoche¡  ziente Kaltwasser-
erzeuger/Wärmepumpe zur Innenaufstellung
Der für die Innenaufstellung entwickelte OMEGA SKY Xi 
ist dank seiner vielseitigen Einsatzmöglichkeiten auch 
einer der e®  zientesten Kaltwassererzeuger im Markt. 
Zusätzlich überzeugt das Gerät mit seiner niedrigen 
Kältemittelfüllmenge bei hoher Leistung.
Dies wird durch den neuartigen Hybrid-Falling-Film 
Verdampfer realisiert. 

Im Vergleich zu einem über¦ uteten Verdampfer werden 
hier ca. 40% weniger Kältemittel benötigt.
Der Verdampfer bietet einen stabilen Betrieb und eine 
hervorragende Flüssigkeitsverteilung gegenüber alter-
nativen Technologien. Diese Geräte zeichnen sich durch 
hohe Leistungen und geringen Energieverbrauch bei 
einem großen Einsatzbereich aus.

Hybrid kombiniert die Vorteile 
verschiedener Technologien

Friedrich-Schiller-Universität, Jena
2x OMEGA SKY Xi
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Technische Merkmale OMEGA SKY Xi
Die Serie der OMEGA SKY Xi kann mit drei 
unterschiedlichen Kältemitteln geliefert werden R513A, 
R134a oder HFO1234ze. Die Version mit HFO1234ze wird 
als „LGW“ (low global warming) gekennzeichnet.

Neben des Hybrid-Fallen-Film Verdampfers, besitzt die 
OMEGA SKY Xi weitere e�  zienzoptimierende Features. 
Bei den eingesetzten Schraubenverdichtern wird über 
eine variable Regelung das interne Verdichtungsver-
hältnis (Vi) für einen optimalen Voll– und Teillastbetrieb 
angepasst. Im Zusammenspiel mit dem eingebauten 
Frequenzumformer wird hiermit die saisonale E�  zienz 
zusätzlich gesteigert.  

OMEGA SKY Xi mit gleitender Kühlfunktion 
(FC/NG)
Die Geräteversion OMEGA SKY Xi FC/NG verbindet die 
stetige Leistungsregelung der Schraubenverdichter mit 
einem Regelungssystem zur gleitenden freien Kühlung.
Mit diesem System ist es möglich, sehr präzise Vorlauf-
temperaturen zu den Verbrauchern zu gewährleisten. 
Mittels der gleitenden freien Kühlung werden zusätzlich 
die Betriebskosten des Systems stark reduziert. Durch 
die Nutzung der Außenlu£  zur Kälteerzeugung kann auf
die mechanische Kühlung bei niedrigen Außentempera-
turen verzichtet werden. 

Die integrierte Blue Think Regelung regelt die optimale 
Nutzung des außenstehenden Trockenkühlers, ob als 
Rückkühler oder als Freikühlwärmetauscher. Dadurch 
verringert sich stufenlos die Nutzung der Schraubenver-
dichter.

angepasst. Im Zusammenspiel mit dem eingebauten 
Frequenzumformer wird hiermit die saisonale E�  zienz 
zusätzlich gesteigert.  

die mechanische Kühlung bei niedrigen Außentempera-
turen verzichtet werden. 

Die integrierte Blue Think Regelung regelt die optimale 
Nutzung des außenstehenden Trockenkühlers, ob als 
Rückkühler oder als Freikühlwärmetauscher. Dadurch 
verringert sich stufenlos die Nutzung der Schraubenver-
dichter.

Trockenexpansion Über¦ utet Hybrid-Fallen-Film

FC-Wärmetauscher

M

3-Wege-Ventil

Verbraucher-
pumpe

Rückkühlpumpe

Rückkühler
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Freikühlung
Die Betriebskosten einer Kälteanlage spielen eine 
wesentliche Rolle bei der Investitionsplanung. Voraus-
schauend sollten Folgekosten für den Betreiber berück-
sichtigt werden. Die Lösung zur Kosteneinsparung heißt 
gleitende Freikühlung.

Bereits bei Außentemperaturen von 5°C sinken 
durch die verminderte Leistungsaufnahme eines 
Kaltwassererzeugers mit gleitender Freikühleinrichtung 
von Swegon die Betriebskosten um über 50%. 

Die Mehrinvestition bei einer Kälteanlage mit Freikühl-
register amortisiert sich in kürzester Zeit und spart dem 
Betreiber bares Geld!

Technische Darstellung des Prinzips zur 
Freikühlung
Der hydraulische Kaltwasserkreislauf ist wie auf der 
rechten Seite dargestellt aufgebaut. Das Freikühlregister 
wird in Reihe mit dem Plattenverdampfer des Kaltwas-
serkreislaufes geschaltet. Ein 3-Wege-Ventil reguliert 
den Durch¦uss durch das Freikühlregister. Der integrierte 
Regler übernimmt die Ansteuerung des 3-Wege-Ventils. 
Ein Fühler überwacht die Außentemperatur, gleichzeitig 
überprü� ein weiterer Fühler die Temperatur des vom 
Verbraucher kommenden Mediums. Wenn die gemes-
sene Umgebungstemperatur unter der Temperatur 
des gemessenen Rücklaufwassers liegt, beginnt der 
Freikühlbetrieb. Das Regelventil wird angesteuert, das 
Rücklaufwasser zuerst über das Freikühlregister und 
dann über den Verdampfer gelenkt.

Sommerbetrieb
Im Falle der reinen mechanischen Kühlung, wenn die 
Außentemperaturen zu hoch sind, um mit der Frei-
kühlung zu beginnen, arbeitet die Maschine wie ein 
normaler Kaltwassererzeuger. Die Jalousieklappen am 
Ver¦üssigungsregister sind vollständig geö�net, am 
Freikühlregister vollständig geschlossen. Eine möglicher-
weise bereits notwendige Ver¦üssigungsdruckregelung 
wird mit dem eingebauten Drehzahlregler für die Venti-
latoren realisiert. 

Übergangsbetrieb
Bereits wenn die Außentemperatur um 2K niedriger als 
die Rücklau�emperatur ist, schaltet die Freikühlung zu. 
Das Gerät arbeitet im gleitenden Mischbetrieb. Hierzu 
werden die Jalousieklappen am Freikühlregister sowie 
das 3-Wege-Wasserventil vollständig geö�net. Gleich-
zeitig übernehmen die Jalousieklappen die Ver¦üssi-
gungsregelung am Ver¦üssigungsregister und werden 
entsprechend geregelt. Die Ventilatoren liefern den 
vollen Lu�volumenstrom und die maximale Freikühllei-
stung wird erreicht.

Stromkosten bis zu 58% senken mit Freikühlung

Darstellung des Energieverbrauchs 
mit und ohne Freikühlung
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 Plattenwärmetauscher (Verdampfer)    Verdichter    Ver¦üssigerregister    Freikühlregister    3-Wege-Ventil

Schema: Übergangsbetrieb

Jalousieklappen regeln 
den Lu�volumenstrom

Jalousieklappen voll-
ständig geö�net















Schema: Vollständige Kühlung über das Freikühlregister

Jalousieklappen geschlossen

Jalousieklappen voll-
ständig geö�net


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Glykolfreier Verbraucherkreislauf
Die herkömmliche Freikühlung setzt auf Anlagen, die im 
Außenbereich aufgestellt sind. Hierbei wird das Wasser/
Glykol-Gemisch durch einen separaten Wärmetauscher 
geleitet und mittels der Umgebungslu�  abgekühlt.   
Die FC/NG Lösungen von Swegon bieten Möglichkeiten, 
auf Glykol im Verbraucherkreislauf komplett zu ver-
zichten. Diese FC/NG Versionen sind sowohl für außen 
aufgestellte wie auch für innen aufgestellte Kaltwas-
sererzeuger erhältlich.
Mittels ab Werk eingebauter Freikühlplattenwärme-
tauscher wird der glykolfreie Verbraucherkreislauf vom 
Erzeugerbereich getrennt. Durch den glykolfreien Ver-
braucherkreislauf erreicht man einen besseren Wärme-
übergang an den Endgeräten und eine höhere E®  zienz 
während der mechanischen Kühlung.

Technische Darstellung des Prinzips zur  
Freikühlung mit FC/NG
  Die Stärke der FC/NG Lösung bei innenaufgestellten 
Maschinen liegt im Steuerungssystem. Dadurch kann 
die kostenlose Ressource Außenlu�  genutzt und somit 
die vom Kompressionssystem aufgewendete Energie 
stark verringert werden. Mit Fokus auf Energieeinsparung 
aktiviert die Steuerung die jeweils ideale Betriebsbedin-
gung anhand der von den Temperatursonden ermittelten 
Messungen der Außenlu�  und der Rücklau� emperatur. 
Der Freikühlwärmetauscher gehört serienmäßig zum 
Kühlkreislauf. Ein 3-Wege-Ventil ermöglicht den Bypass 
des Freikühlwärmetauschers, wenn der Wirkungsgrad, 
aufgrund einer zu hohen Außentemperatur zu gering ist. 
Umgekehrt bietet die gleitende Freikühlung, wenn es die 
klimatischen Bedingungen erlauben, die Möglichkeit das 
Medium mittels der Außenlu�  zu kühlen. Dadurch verrin-
gert sich der Einsatz der mechanischen Kühlung.

Sommerbetrieb
Im Falle der rein mechanischen Kühlung, wenn die Au-
ßentemperaturen zu hoch sind, um mit der Freikühlung 
zu beginnen, arbeitet die TETRIS W REV FC/NG wie ein 
normaler Kaltwassererzeuger. Das 3-Wege-Ventil zum 
Ver¦ üssiger ist vollständig geö� net und zum Freikühl-
plattenwärmetauscher vollständig geschlossen. Eine 
möglicherweise bereits notwendige Ver¦ üssigungs-
druckregelung wird mit dem eingebauten Frequenz-
umformer für die Kühlwasserpumpe realisiert. Beim 
3-Wege-Ventil ist der Weg A-AB geö� net. 

Mischbetrieb (mechanische und Freikühlung)
Bereits wenn die Außentemperatur um 3 - 4K niedriger 
als die Rücklau� emperatur ist, schaltet die Freikühlung 
zu. Das Gerät arbeitet im Übergangsbetrieb. Hierzu 
wird der Sollwert am externen Rückkühler von 40°C auf  
7°C umgeschaltet. Die Kühlwasserpumpe arbeitet auf 
100%, um die volle Freikühlleistung zu nutzen. Um einen 
stabilen Betrieb der Verdichter zu gewährleisten, wird das 
3-Wege-Ventil in Abhängigkeit des Ver¦ üssigungsdrucks 
stetig geregelt.

Winterbetrieb 
Vollständige Kälteleistung über Freikühlung: Erreicht 
die Außentemperatur ein Niveau, welches es erlaubt, 
die benötigte Kälteleistung vollständig über die Rück-
kühler zu erreichen, wird das 3-Wege-Ventil komplett 
zum Freikühlplattenwärmetauscher geö� net, der 
Verdichterbetrieb wird gestoppt. Um bei sehr niedrigen 
Außentemperaturen die Vorlau� emperatur des Kalt-
wassererzeugers nicht zu niedrig werden zu lassen, wird 
bei Bedarf die Lu� menge am Rückkühler über einen 
Drehzahlregler reguliert.

Freie Kühlung ohne Glykol im Verbraucherkreislauf 
(FC/NG)

Freikühl – Stellklappe
(0%)

Ver¦ üssiger – Stellklappe 
(100%)

Freikühl – Stellklappe
(100%)

Ver¦ üssiger – Stellklappe 
(50%)

Freikühl – Stellklappe
(100%)

Ver¦ üssiger – Stellklappe 
(0%)
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Schema : FC/NG Mischbetrieb Schema : FC/NG Winterbetrieb

FC/NG System-Lösungen sind auch mit externen FC Komponenten möglich. Sprechen Sie bitte Ihren zuständigen 
Mitarbeiter der Firma Swegon dazu an.

T AT +7 °C

15 °C

M

TVerdampfer Ver¦ üssiger

15 °C

10 °C

12,5 °C

T
T

T

B
A

20 °C
AB

30 °C

10 °C

13,5 °C

10 °C

10 °C

FU

Freikühlwärmetauscher

T AT +1 °C

15 °C

M

TVerdampfer Ver¦ üssiger

15 °C

10 °C

10 °C

T
T

T

B
A

12 °C
AB

12 °C

7 °C

7 °C

FU

Freikühlwärmetauscher
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    VERFLÜSSIGER UND RÜCKKÜHLER 
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Komplettes System
Passend zu allen wassergekühlten oder gesplitteten 
Kaltwassererzeugern bietet Swegon Germany eine 
eigene Serie mit AirBlue Rückkühlern und Ver¦üssigern 
an. Neben den Kombinationen mit Kaltwassererzeugern  
eignen sich die Geräte auch zur Rückkühlung in der 
Gewerbekälte oder für Produktionskühlung.

Ovale Kupferrohre
AirBlue Rückkühler verfügen über neue revolutionäre 
Register, die mit ovalen Kupferrohren ausgestattet sind. 
Diese neue Form der Rohre ermöglicht eine e�ektivere 
Wärmeabgabe durch eine vergrößerte Kontaktober¦ä-
che der Lu� mit dem aerodynamisch geformten Kupfer-
rohr. Dadurch kann auf geringerer Fläche eine deutlich 
höhere Rückkühlleistung erreicht werden. Dies spart 
Platz, Material und ermöglicht niedrigere Schallpegel.

Wärmetauscher: Ver�üssiger und Rückkühler

Durchführung für Kühlrohre

Alulamellen

Beispiele Zubehör
� Schwingungsdämpfer
� Schaltschrank CE
� EC-Regelmodul
� Rep.-Schalter
� Motorschutzschalter
� doppelte Stromversorgung
� EC-Lü�er mit Axitop Di�usor

VORLACKIERTE HYDROPHILE 
BESCHICHTUNG 
• Hohe Ober¦ächenspannung verleiht   

den Wassertropfen eine ¦ache Form   
(Kontaktwinkel > 15°).

• Es begünstigt die Zirkulation und die   
   adiabatische Sättigung der Lu�.
• Korrosionsbeständigkeit (ASTM B117):
   250 Stunden.

THERMOGUARD® 

• Polyurethan-basierte Beschichtung.
• Sehr ¦exible Eigenscha�en.
• Wärmeleitende und UV-beständige

Eigenscha�en.
• Verhindert chemische und galvanische  

Korrosion.
• Korrosionsbeständigkeit (ASTM B117): 

3000 Stunden.

ELECTROFIN®

• Geeignet für Marine und Salz
Lu�umgebungen.

• Hält einer Vielzahl von korrosiven und 
chemischen Dämpfen stand.

• Korrosionsbeständigkeit (ASTM B117): 
6000 Stunden.

VORLACKIERTE HYDROPHOBE 
BESCHICHTUNG
• Sie verleiht den Wassertropfen eine   

spheroide Form (Kontaktwinkel > 50°) 
für einfacheres Entleeren.

• Korrosionsbeständigkeit (ASTM B117):   
1000 Stunden.

BLYGOLD® 

• Wärmeleitende Pigmentierung.
• Sehr hohe chemische Beständigkeit

bei einer geringen Schichtdicke.
• Korrosionsbeständigkeit (ASTM B117): 

4000 Stunden.

HERESITE®

• Wasserbasierter, ¦exibler kationischer 
Epoxidharz Polymer unter Verwendung 
eines Elektrotauchlackverfahrens.

• Garantiert komplette Wärmetauscher
Abdeckung.

• Korrosionsbeständigkeit (ASTM B117):   
6000 Stunden.

• C5M & C5I hohe Haltbarkeit (ISO 12944).

Beschichtungsmöglichkeiten der Lamellen
Für die verschiedenen Anwendungen z.B. Industrie oder Küs-
tennähe bieten sich unterschiedliche Beschichtungen an.
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Ver� üssiger "Vertikal" [15 - 1.200kW]
Rückkühler "Vertikal" [45 - 900kW]
� Ver¦ üssiger: Zum Einsatz von Kältemitteln als   
 Medium
� Rückkühler: Zum Einsatz von Wasser oder    
 Wasser/Glykol-Mischungen als Medium

Ver� üssiger "Radial" [40 - 240kW]
Rückkühler "Radial"  [45 - 260kW]
� Ver¦ üssiger mit Radialventilatoren:    
      Zum Einsatz von Kältemitteln als Medium
� Rückkühler mit Radialventilatoren:   
     Zum Einsatz von Wasser oder Wasser/Glykol-  
 Mischungen als Medium

Ver� üssiger "Jumbo" [35 - 1.500kW]
Rückkühler "Jumbo"  [100 - 1.500kW]
� Ver¦ üssiger mit zwei Ventilatorreihen:   
 Zum Einsatz von Kältemitteln als Medium
� Rückkühler mit zwei Ventilatorreihen:     
 Zum Einsatz von Wasser oder Wasser/Glykol-  
 Mischungen als Medium

Ver� üssiger "Wall" [40 - 800kW]
Rückkühler "Wall" [40 - 800kW]
� Ver¦ üssiger: Zum Einsatz von Kältemitteln   
 als Medium
� Rückkühler: Zum Einsatz von Wasser oder    
 Wasser/Glykol-Mischungen als Medium

Ver� üssiger "Tower" [100 - 1.200kW]
Rückkühler "Tower" [140 - 800kW]
� Ver¦ üssiger mit einer Ventilatorreihe:    
 Zum Einsatz von Kältemitteln als Medium
� Rückkühler mit einer Ventilatorreihe:     
 Zum Einsatz von Wasser oder Wasser/Glykol-  
 Mischungen als Medium

 Mischungen als Medium
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Adiabates Sprüh-, PADS- oder   
Hybrid–System
Passend zu allen wassergekühlten oder gesplitteten 
Kaltwassererzeugern bietet Swegon Germany eine 
eigene Serie mit AirBlue Rückkühlern und Ver¦ üssigern 
an. Neben den Kombinationen mit Kaltwassererzeugern  
eignen sich die Geräte auch zur Rückkühlung in der 
Gewerbekälte oder für Produktionskühlung.
Zur Leistungssteigerung aller lu� gekühlten Verflüssiger 
oder Rückkühler können die Geräte mit drei unter-
schiedlichen adiabaten Systemen ausgestattet werden.

Beim adiabaten Sprühsystem werden Zerstäubungsdü-
sen in den Lu� strom vor dem Wärmetauscher montiert, 
welche die über die Wärmetauscher angesaugte  Lu�  be-
feuchten. Durch die Verdampfungsenthalpie des Wassers 
reduziert sich die Lu� temperatur im Ansaug und damit 
erhöht sich die Leistung der Wärmeüberträger.

Weiterhin ist ein adiabates PADS-System verfügbar. 
Hierbei werden PADS vor die Wärmetauscher montiert,  
welche dann entsprechend befeuchtet werden und da-
mit die Leistung der Geräte entsprechend erhöhen.

Wärmetauscher: Ver� üssiger und Rückkühler

Wassereintritt
Wassereintritt

Abb.: Leistungssteigerung 
des lu� -  gekühlten Wär-
metauschers durch  ein 
adiabates PADS-System.

Hinweis: Bei den Adiabaten Systemen ist ggf. die 42. BImSchV zu beachten 
und die dort beschriebenen  Vorgaben zur Prüfung, Dokumentation und zu 
Wartungsintervallen sind einzuhalten.
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Spray-System      
Befeuchtung der angesaugten Lu�  durch 
Wasserzerstäubung. In Abhängigkeit der jeweiligen 
Betriebsbedingung wird von speziellen Hohlkegeldüsen 
ein feiner Wassernebel erzeugt. Dieser erhöht die 
Lu� feuchte der angesaugten Lu�  vom Wärmetauscher 
und kühlt sie dadurch ab.

Adiabatisches System (PADS) o¹ ener Kreislauf
Befeuchtung der angesaugten Lu�  durch spezielle 
Befeuchtungsmatten mit einem Wasserumlaufsystem. 
Wasser rinnt konstant an den Befeuchtungsmatten, 
die im Lu� ansaug des Wärmetauschers platziert sind, 
herunter. Die Lu�  wird so je nach Betriebsbedingung  
adiabatisch vorgekühlt. Das nicht verdunstete Wasser 
wird dem Wasserkreislauf wieder zugeführt und der 
Füllstand ergänzt. Der Wasserverbrauch wird so rein auf 
das verdunstete Wasser beschränkt.

Adiabates System (PADS) geschlossener 
Kreislauf    
Befeuchtung der angesaugten Lu�  durch spezielle 
Befeuchtungsmatten. Wasser rinnt konstant an 
den Befeuchtungsmatten, die im Lu� ansaug des 
Wärmetauschers platziert sind, herunter. Die Lu�  wird 
so je nach Betriebsbedingung adiabatisch vorgekühlt; 
das nicht verdunstete Wasser fließt ab.

Hybrid System    
Kühlung durch direktes Besprühen mit zerstäubtem 
Wasser. Das Zerstäuben des Wassers kühlt die 
angesaugte Lu�  sowie direkt den Wärmetauscher durch 
Besprühen der Oberfläche und steigert so die gesamte 
Kühlleistung des Wärmetauschers.
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     SYSTEMMANAGEMENT
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Steuerung & Regelung
Systemmanagement und -optimierung, Monitoring und 
Steuerung für HLK-Anlagen, Rechenzentren und indus-
trielle Anwendungen.

� Management mehrerer Kaltwassererzeuger
� Kapazitäts-/Effizienzoptimierung mehrerer   
 Freikühl-Maschinen
� Intelligente Steuerung von Inverter-Pumpen mit  
 variablem Volumenstrom
� Flexible und skalierbare Lösung für modernes   
 Systemmanagement
� Überwachungs- und Fernsteuerungssystem
� Erweiterte Steuerungsfunktionen für Rechenzentren

Systemmanagement und -optimierung

Blue Think® ist der „Plug & Play“ Regler aus unserem 
Hause. Das firmeneigene Team für Steuerung und 
Regelung entwickelt alle Funktionen und die Logik des  
Reglers.
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MONITORING - Intelligentes Blue Think® 
Regelsystem

Funktionen
� Mehrsprachige Benutzerober¦ äche
� Benutzerfreundliche Schnittstelle basierend auf  
 visuellen Symbolen
� Datenaufzeichnung alle 15 Sekunden   
 über 24 Tage mit FIFO-Logik
� Sämtliche Daten werden, basierend auf der   
 Zustandsänderung, aufgezeichnet und gespeichert
� Input/Output ist einstellbar im Falle von   
 Schwierigkeiten oder Fehlern
� Schneller Neustart im Falle einer Spannungs-  
 unterbrechung
� Das Inbetriebnahmeverfahren ermöglicht es, mit  
 wenigen Schritten die wichtigsten Werte der   
 Einheiten zu speichern

� Die Funktionen und Komponenten des Gerätes  
 können über die WiFi-Verbindung in der Nähe des  
 Gerätes (optional) angezeigt und bedient werden
� Integrierter Webserver über Standard- und   
 individueller Webseite
� Ethernet für den Anschluss an ein Intranet-  
 Netzwerk oder das Internet
� USB-Anschluss ermöglicht das Herunterladen von  
 Parametern, Daten-/Alarmprotokoll und das   
 Hochladen der Anwendungsparameter
� RS485-Ausgang (ModBus RTU) für die Verbindung  
 mit Leitstellen- und Überwachungssystemen
� Schnittstellenkarten ermöglichen dem System eine  
 leichte und sofortige Integration mit verschiedenen  
 Überwachungssystemen

Integrierte Web Server 
Haupteigenscha£ en

Gerät ein-
geschaltet

Alarm-
meldungen

Sollwerte

Protokolle AusloggenWartung
Serviceebene

Multilogic-
Statusmeldung

Ein- &
Ausgänge

Kühl-/Heiz-
Modus

System-
werte

Werkzeuge

Trend-
kurven

SollwerteGerät ein-

Protokolle AusloggenWartungMultilogic-Ein- &

Kühl-/Heiz- System-

Werkzeuge

Trend-Alarm-
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MULTILOGIC-Systemmanagement
Blue Think® erlaubt die Verwaltung von bis zu 32 
Einheiten im Master/Slave Betrieb. Hierbei kann die 
Steuerung eine Redundanz der Anlagen erzeugen, inkl. 
Stör-/Zeitumschaltung und Zuschaltung, wie auch ener-
getisch optimierte Systemzustände. Es können mehrere 
Geräte mit unterschiedlicher Funktionalität und ver-
schiedenen Installationsanforderungen verwaltet wer-
den. Im Balanced Betrieb werden zum Beispiel alle ver-
bundenen Geräte parallel im Teillastbetrieb gefahren. 
Hiermit erreicht man einen energetischeren Betrieb, als 
wenn ein oder zwei Geräte mit voller Leistungsanforde-
rung betrieben werden.

Optimiert
Die Geräte arbeiten mit einer Mischung aus Balanced 
und Priorität, um die beste Systeme®  zienz zu erreichen. 

Ausgeglichen
Alle Einheiten mit gleicher Priorität erhöhen ihre Leis-
tung parallel und die E®  zienz des Systems wird durch 
Nutzung der Geräte im Teillastbereich gesteigert.

Systemmanagement und -optimierung

Auslastung
Diese Einstellung ist bei schnell wechselnden Leistungs-
anforderungen im System sinnvoll.

Redundanz/Rotation
Im Redundanzbetrieb werden Maschinen gleicher 
Priorität verwendet. In diesem System wird nach einem 
de£ nierten Intervall und/oder bei einer Störung auf eine 
zusätzliche Maschine umgeschaltet.

Booster
Die Booster-Funktion aktiviert die Backup-Einheiten, 
wenn die laufenden Einheiten die Leistungsanforderung 
der Anlage nicht erreichen.

Die Geräte werden einfach über LAN verbunden.   
Das System ist vollständig in die Steuerung eingebettet, 
jede So� ware kann in der Fabrik voreingestellt werden.

� Maximierung der Systemenergiee®  zienz durch   
 optimierte Energieverteilung
� Realisierung von Redundanzstrategie-Vorteilen
� keine Notwendigkeit von zusätzlichen    
 Schaltschränken
� keine Notwendigkeit von zusätzlichen Lieferanten  
 für externe Regelungstechnik
� eine Nachrüstung von weiteren Maschinen in das  
 bestehende System ist ohne Probleme möglich
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MULTIFREE
Multifree ist eine zusätzliche Funktion für modulare 
freie Kühlung. Wenn die Bedingungen für den Be-
trieb Freie Kühlung erfüllt sind, gewährleistet diese 
Funktion die Nutzung aller im konnektiven hydrau- 
lischen Netz verbundenen Einheiten im FC Modus 
vor dem Start der mechanischen Kühlung.
Hierbei werden alle FC-Register der im Verbund 
geschalteten Anlagen zur Kühlung genutzt, egal 
ob die Multi Logic im optimierten, gesättigten oder 
Redundanzbetrieb programmiert ist. 

Gerade im Vergleich zu einer herkömmlichen Redundanz-
funktion (N+1) ergibt sich ein reduzierter Energieaufwand 
durch die Nutzung aller Freikühlregister.

� Steigerung der gesamten Freikühlleistung
� Erhöhung der gesamten Freikühltemperatur, um 
 die Betriebsstunden der Verdichter zu reduzieren
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FLOWZER - Hydraulik-Management
basierend auf invertergesteuerten Pumpen
Die Energie, die für die Hydraulikpumpen zur Wasser-
verteilung aufgewendet wird, hat einen großen Ein¦ uss 
auf den Energieverbrauch der gesamten HLK-Anlage 
und die damit verbundenen Betriebskosten. O�  wird viel 
Geld in die Optimierung des Wirkungsgrads der Haupt-
komponenten (z. B. Kaltwassererzeuger) investiert, aber 
immer noch das alte Pumpensystem verwendet. Dabei 
wird durch jede einzelne Betriebsstunde Energie und 
Geld verschwendet.

Durch die intelligente Flowzer-Hydraulikregelung können 
die Pumpen mit variabler Drehzahl durch Anpassung 
der Volumenströme an die Lastverhältnisse optimal 
genutzt werden. Dies führt zu erheblichen Zeit- und 
Energieeinsparungen.
Ziel ist - Pumpenenergie zu sparen!

Vorteile
� Optimierung des variablen Volumenstroms für   
 den Primär- und Sekundärkreislauf
� Beste Anpassungslösungen für unterschiedliche  
 Systemlayouts
� Betriebskosteneinsparung: minimierter Energie- 
 verbrauch der Pumpen
� Keine externen Geräte erforderlich

Systemmanagement und -optimierung
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Lösungen
Diverse Lösungen für unterschiedliche Anwendungen 
mittels invertergeregelter Pumpensysteme, um den 
Energieverbrauch der Pumpen zu senken.

� Flowzer VP - Inverter zur manuellen Pumpen-  
 einstellung
� Flowzer VD – Di� erenzdruckregelung, konst.   
 Di� erenzdruck
� Flowzer VDE - Di� erenzdruckmessung, konst.   
 Volumenstrom

� Flowzer VDT - Volumenstrom für konst. Delta T  
 (Tuin/Tuout)
� Flowzer VPS - Volumenstrom für konst. Delta T   
 (Tuin/Tbypass)
� Flowzer VPS + TD - Volumenstrom für konst. Delta T  
 (Tuin/Tuout mit hydr. Weiche)
� Flowzer VFPP - Systemlösung für die Erzeugerpumpe  
 mit Bypass Ventil

Vmin
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Beispiel Standardsystem
Es ist keine Regelung der Primärpumpe vorhanden.

Unter Teillastbedingungen wird ein 
Großteil im Primärstrom umgewälzt.

Die Durch¦ ussregelung durch ein Strangregulierventil  
erzeugt zusätzlichen Druckverlust und dadurch einen  
höheren Energiebedarf.

VPS Primär/Sekundär Variable Flow

Automatische Regelung des variablen Volumenstroms  
einschließlich Abgleich des Volumenstroms zwischen   
Primär- und Sekundärseite. Die Strategie zur Regelung  
des Volumenstroms im Primärkreis basiert auf der   
Di� erenztemperatur zwischen Tout und der Weiche,  
um die Geschwindigkeit der Primärpumpe anzupassen.

Vorteile
� Energieeinsparung: der Energieverbrauch während   
 des Pumpenbetriebs kann im Vergleich zu einem   
 herkömmlichen System um circa 50% gesenkt werden
� Verbesserter Komfort: Ausbalancieren zwischen  
 Primär- und Sekundärkreislauf

Vmin
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C

H
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G
ER

Primärseite Sekundärseite
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Firma Swegon liefert nicht nur Einzelkomponenten für 
ein besseres Innenraumklima. Die E®  zienz der einzelnen 
Komponenten lässt sich durch eine optimierte System-
lösung weiter steigern. Mittels einer auf das Projekt 
abgestimmten Regelung lassen sich zum Beispiel die 
Systemtemperaturen den jeweiligen jahreszeitlichen 
Gegebenheiten entsprechend anpassen oder gleitend 
eine Freikühllösung einbinden. Die Lü� ungsgeräte und 
Erzeugereinheiten, wie Kaltwassersätze/Wärmepumpen 
oder DX Systeme, lassen sich über die interne Kommuni-
kation Smart Link anwendungsoptimiert regeln.   

Systemlösungen von Swegon

Auch bei Möglichkeiten der Wärmeverschiebung von ab-
fallender Wärme von EDV oder Prozessbereichen können 
Swegon–Systeme die E®  zienz des Gebäudes steigern.
Swegon hat hier abgestimmte Regelungssysteme 
mittels Blue Think® und baut individuelle hydraulische 
Übergabestationen. Eine zusätzliche Gebäudeleit-
technik, welche versucht unterschiedliche Geräteideen 
zusammen zu bringen, wird hier nicht benötigt.
Die Mitarbeiter der Firma Swegon unterstützen Sie bei 
der Planung, Ausführung und während der Betriebszei-
ten Ihrer individuellen Klimalösung.
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Smart Link +      
Integrierte lastabhängige Steuerung
Die Kommunikation zwischen einem Swegon GOLD 
Lü� ungsgerät und den verschiedenen Kälte- und Wär-
meerzeugern von Swegon geschieht über Modbus TCP/
IP (Smart Link +), womit auch direkt die Systemintegra-
tion erledigt ist. Was bedeutet, dass keine zusätzlichen 
externen Gebäudemanagementsysteme erforderlich 
sind.

Smart Link +      
Integrierte lastabhängige Steuerung
Die Kommunikation zwischen einem Swegon GOLD 
Lü� ungsgerät und den verschiedenen Kälte- und Wär-
meerzeugern von Swegon geschieht über Modbus TCP/
IP (Smart Link +), womit auch direkt die Systemintegra-
tion erledigt ist. Was bedeutet, dass keine zusätzlichen 
externen Gebäudemanagementsysteme erforderlich 

Smart Link +      
Integrierte lastabhängige Steuerung
Die Kommunikation zwischen einem Swegon GOLD 
Lü� ungsgerät und den verschiedenen Kälte- und Wär-
meerzeugern von Swegon geschieht über Modbus TCP/
IP (Smart Link +), womit auch direkt die Systemintegra-
tion erledigt ist. Was bedeutet, dass keine zusätzlichen 
externen Gebäudemanagementsysteme erforderlich 
sind.

+- +- +- +-

Hydraulik- Übergabestation z.B. für FC/NG 
Für eine geeignete Systemintegration der 
einzelnen Erzeuger oder Verbraucher sind auf die 
projektspezi£ schen Bedürfnisse angepasste Pumpen 
und ggf. Übergabestationen wichtig. Die E®  zienz eines 
hydraulischen Systems hängt hiervon maßgeblich 
ab. Die Firma Swegon kann hier projektbezogene 
Plattenwärmeüberträger, Pumpen oder auch 
Lastmanager projektieren.
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Wofür braucht man Speichertanks oder  
hydraulische Weichen?
Trotz der immer e®  zienter werdenden und stufenlos 
regelbaren Wärmepumpen und Kaltwassererzeuger 
werden Pu� erspeicher oder hydraulische Weichen in 
wasserführenden Systemen häu£ g immer noch be-
nötigt. Zum einen federn diese weiterhin zu häu£ ge 
Schaltvorgänge der Verdichter ab und zum anderen 
dient die hydraulische Wasservorlage bei Wärmepum-
pen dazu, während der Abtauzeiten notwendige Wärme 
zur Verfügung zu stellen, dass die Verbraucherseite von 
dem Abtauvorgang keinen größeren Temperaturein-
bruch erfährt.
Die von Swegon eingesetzte Isolierung der Speicherbe-
hälter entspricht der Ökodesign-Richtlinie 814/2013 für 
Warmspeicher. Für den individuellen Einsatz können alle 
Anschlüsse oder Messstellen im Werk je nach Bedarf 
angepasst werden.

Pu¹ erspeicher
Einen Pu� erspeicher setzt man zur Volumenvergröße-
rung in einem hydraulischen System ein. Mittels eines 
Pu� erspeichers (Durchgangsspeicher) erreicht man kei-
ne Systemtrennung. Er dient dazu, Di� erenzen zwischen 
der erzeugten und der verbrauchten Kälte-Wärmeleis-
tung auszugleichen, um die Erzeugung zeitlich vom 
Verbrauch entkoppeln zu können. Dies verbessert das 
Betriebsverhalten (keine Taktung), den Wirkungsgrad 
und die Haltbarkeit der Erzeuger.

Hydraulische Weiche
Die hydraulische Weiche hat die Aufgabe, einen oder 
mehrere Kälte- oder Wärmeerzeuger von den Verbrau-
chern in einem hydraulischen System zu entkoppeln. 
Auf diese Weise können beide Seiten hydraulisch unab-
hängig voneinander arbeiten. Durch eine hydraulische 
Weiche entsteht eine Trennung der Volumenströme 
(Erzeuger – Verbraucher). Das sichert dem Erzeugerkreis 
einen für ihn notwendigen Volumenstrom und ermög-
licht eine e®  ziente Betriebsweise. Der Volumenstrom 
auf der Erzeugerseite sollte etwa 10 – 20% größer sein 
als auf der Verbraucherseite, um eine Ladung des Spei-
chervolumens in der Weiche zu erreichen.
Die hydraulische Weiche dient ähnlich wie ein Pu� er-
speicher auch dazu, dass im Erzeuger keine Taktung der 
Verdichter entsteht.

Pu¹ erspeicher/hydraulische Weiche

VKG - Pu¹ erspeicher für Kalt- und 
Warmanwendung 
100 - 5.000 Liter
Die Serie VKG besteht aus wärmegedämmten 
Kaltwasserspeichern, die zur Steigerung der thermischen 
Trägheit des Kaltwassersystems eingesetzt werden. Je 
nach Aufstellungsort kann der Mantel mit geprägtem 
Aluminiumblech (Außenaufstellung) oder mit PVC 
(Innenaufstellung) ausgeführt werden. Die Ausführung 
VKG-HC ist auch für Wärmepumpensysteme geeignet. 
Die Wärmedämmung der Version HC ist im Gegensatz 
zum Standard Pu� erspeicher VKG so ausgeführt, 
dass sie die Vorgaben der ErP Richtlinie 814/2013 für 
Warmspeicher erfüllt.

Pu¹ erspeicher oder hydraulische Weiche   
für Außenaufstellung
Verkleidung aus Aluminiumblech
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VKD -  Hydraulische Weiche für Kalt- und 
Warmanwendung 
100 - 5.000 Liter
Die Serie VKD besteht aus wärmegedämmten 
hydraulischen Weichen mit Verteil- bzw. Düsenrohren. 
Diese dienen nicht nur dazu, die Trägheit im 
hydraulischen System zu steigern, sondern auch den 
Erzeugerkreislauf vom Verbraucherkreislauf hydraulisch 
zu trennen. Durch die Löcher des Verteilerrohrs wird 
dem Speicher Energie entzogen oder übertragen. 
Dadurch wird die Vermischung im Speicher auf ein 
Minimum reduziert. Ist der Volumenstrom auf der 
Erzeugerseite größer als auf der Verbraucherseite, kann 
der Speicher geladen werden, um Stillstandszeiten der 
Verdichter abzufedern. Die Version ist auch als VKD-HC 
für den Wärmepumpenbetrieb geeignet.

VKS - Hydraulische Weiche für Kalt- und 
Warmanwendung 
100 - 5.000 Liter
Die Serie VKS ist eine wärmegedämmte hydraulische 
Weiche mit eingebauten Lenkplatten. Die Speicher 
sind mit Trennblechen versehen, die im Behälter Vor-
zugsströmungen vermeiden und damit eine optimale 
Verteilung der Temperatur ermöglichen. Sie sind beson-
ders geeignet für mittlere und hohe Durch¦ ussmengen 
sowie für Sonderausführungen, bei denen der Speicher 
an mehr als zwei Kreisläufen angeschlossen ist oder die 
Anschlüsse der Primär- und Sekundärseite zueinander 
versetzt sind. Die Version ist auch als VKS-HC für den 
Wärmepumpenbetrieb geeignet.
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     PRÄZISIONSKLIMASYSTEME
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Präzisionsklimasysteme

Die Präzisionsklimatisierung unterscheidet sich wesent-
lich von der klassischen Komfortklimatisierung. 
Die wichtigste Anforderung an ein Rechenzentrum ist 
der kontinuierliche Betrieb, der nur gewährleistet wird, 
wenn die gesamte Infrastruktur zuverlässig arbeitet. 
Für alle Anwendungsbereiche, die den Dauerbetrieb an 
365 Tagen im Jahr und 24 Stunden täglich ohne Unter-
brechung erfordern, ist es zwingend erforderlich, den 
Energieverbrauch zu minimieren und die Raumbedin-
gungen präzise zu regeln. 

Wir bieten modulare, skalierbare und intelligente Klima-
konzepte, bei denen auch die Integration in bestehende
Systeme sowie die automatische Anpassung an
verschiedene Lastbedingungen möglich ist. 
FreeCooling-Systeme und ein adaptiver Betrieb stellen 
eine hohe Energiee®zienz und Flexibilität sicher. Unsere
Produktpalette ist dank der Vielfalt an Versionen und
Kon£gurationen in der Lage, die unterschiedlichsten
Anforderungen und Anwendungsarten zu erfüllen.
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Kleiner Serverraum mit leistungsstarkem und 
kompaktem Kühlsystem
Die ideale Serverraumlösung ist eine Einheit mit direkter 
Expansion und externem lu� gekühlten Ver¦ üssiger. Die 
Lu� verteilung der Präzisionsklimaschränke DATATECH 
BTD EDA erfolgt direkt in den Serverraum. Aufgrund der 
verschieden kon£ gurierbaren Lu� führungsmöglichkeiten 
(nach unten oder nach oben) erfüllen die Klimaschränke 
die unterschiedlichsten baulichen Anforderungen.

Präzisionskühlsysteme für mittlere Rechen-
zentren für mehr Energiee¡  zienz und 
Sicherheit
Für Rechenzentren, die an 365 Tagen im Jahr und 24 
Stunden täglich in Betrieb sein müssen, bietet die Kom-
bination aus DATATECH BTD Präzisionsklimaschränken 
und Kaltwassererzeugern mit Freier Kühlung (Innen- und 
Aussenaufstellung) eine energiee®  ziente Lösung. Durch 
die verschiedenen Anbindungsmöglichkeiten an ein 
Überwachungssystem und die Vernetzung der Einheiten 
wird auch ein Höchstmaß an Sicherheit erreicht.

Große Rechenzentren für maximale 
Verfügbarkeit
Die Rechenzentren erfordern eine fortschrittliche Küh-
lung mit hoher E®  zienz und Verfügbarkeit. Die Präzisi-
onsklimaschränke DATATECH BTD PFW wurden speziell 
entwickelt, um maximale Wirkungsgrade, Zuverlässig-
keit, Sicherheit und Flexibilität zu gewährleisten. Dies 
wird durch das Design mit einem separaten Ventilator-
modul und der Möglichkeit der maximalen Ausnutzung 
der Wärmetauscher¦ äche erreicht.

InRow Lösungen für kleine Rechenzentren
DIe InRow-Baureihe COOLBLADE BTD bietet einen 
hohen kW/m2 -Quotienten auf minimaler Grund¦ äche. 
Anwendungen in kleinen Rechenzentren erfordern eine 
hohe Kühlleistung bei gleichzeitig kleiner Stell¦ äche. 
Die InRows sind speziell dafür konzipiert, die Temperatur 
in Räumen mit hohen internen Wärmelasten exakt zu 
regeln.
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Präzision und Zuverlässigkeit
Präzisionsklimaschränke DATATECH BTD von Swegon 
bieten e®  ziente und zuverlässige Lösungen für die  
Klimatisierung von Rechenzentren und anderen   
thermisch hochbelasteten Bereichen.

Technikräume, Computerräume und Rechenzentren 
unterliegen ständigen Veränderungen und erfordern 
deshalb adaptive und ¦ exible Kühllösungen. Unsere Kli-
masysteme sind standardmäßig so ausgeführt, dass sie 
sich automatisch und stufenlos an die örtlichen Gege-
benheiten anpassen.

Die Präzisionsklimaschränke verfügen über eine intelli-
gente Regelung, welche die vollständige Kontrolle über 
alle wichtigen Parameter der Geräte unter allen Be-
triebsbedingungen ermöglicht.

Die wichtigsten Fakten zur Serie:
� Hohe sensible Kälteleistung (SHR)
� Hoher Wirkungsgrad – insbesondere im   
 Teillastbetrieb
� Doppelschalige Paneele
� E®  ziente EC-Ventilatoren mit Lu� strommanagement
� Elektro- oder Warmwasser-Heizregister
� Be- und Entfeuchtungsfunktion
� Mikroprozessor-Regelung mit integriertem Webserver
� Unterschiedliche Lu� führungen möglich  
 (Ansaug/Ausblas nach oben/unten oder   
 vorne/hinten)

Lösung zur Klimatisierung von Serverräumen

Kaltwasser

DATATECH BTD CW
Kälteleistung: 6 - 220kW

DATATECH BTD DW
Kälteleistung: 6 - 120 kW

� CW - mit Einzelkreislauf 
� DW - mit Doppelkreislauf

DATATECH BTD PFW
Kälteleistung: 70 – 260 kW

� Mit separatem Doppelboden-Ventilatormodul
� PFW - mit Einzelkreislauf
� PFW DW - mit Doppelkreislauf

sich automatisch und stufenlos an die örtlichen Gege-

Die Präzisionsklimaschränke verfügen über eine intelli-
gente Regelung, welche die vollständige Kontrolle über 
alle wichtigen Parameter der Geräte unter allen Be-

Hoher Wirkungsgrad – insbesondere im   

E®  ziente EC-Ventilatoren mit Lu� strommanagement

� CW - mit Einzelkreislauf 
� DW - mit Doppelkreislauf
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Direktverdampfung

DATATECH BTD EDA/EDW
Kälteleistung: 6 - 100kW

DATATECH BTD +
Kälteleistung: 7 - 100kW

� EDA – mit Verdichter zum Anschluss an ext.   
 lu� gekühlten Ver¦ üssiger
� EDW – mit Verdichter und wassergekühltem   
 Ver¦ üssiger
� + - mit Inverter-Verdichter zum Anschluss an   
 ext. lu� gekühlten Ver¦ üssiger

DATATECH BTD EDW FC
Kälteleistung: 17 - 95kW

� EDW FC – mit Verdichter, wassergekühltem   
 Ver¦ üssiger und integrierter Freier Kühlung

DATATECH BTD EDA DC
Kälteleistung: 17-95kW

DATATECH BTD EDW DC
Kälteleistung: 17-95kW

� Dual-Fluid mit Kaltwasser- und Direktver-  
 dampfungskreislauf
� EDA DC – wie Ausführung EDA mit zusätzlichem  
 Kaltwasserregister
� EDW DC – wie Ausführung EDW mit zusätzlichem  
 Kaltwasserregister

DATATECH BTD DX (SC)
Kälteleistung: 9 - 55kW

� DX (SC) - ohne Verdichter zum Anschluss an eine  
 externe Verdichter-Ver¦ üssiger-Einheit 
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Kompaktheit und Leistung
Der reibungslose Betrieb moderner Informations- 
und Telekommunikationstechnik in Datencentern 
und Datenräumen erfordert exakte klimatische Bedin-
gungen und eine hohe Betriebssicherheit. Die Baureihe 
COOLBLADE BTD ist speziell dafür konzipiert, die Tem-
peratur in Räumen mit einer hohen internen Wärmelast 
auf kleinster Stell¦ äche exakt zu regeln. Die Geräte 
werden platzsparend zwischen oder innerhalb von 
Computerracks installiert. Unsere In Row-Klimasysteme  
werden für Ihren Anwendungsfall individuell ausgestat-
tet. Swegon COOLBLADE BTD Systeme können mit zwei 
getrennten Elektroeinspeisungen und zusätzlich mit 
zwei Kühlkreisen (DW-Version) nach TIER IV Standard  
ausgestattet werden.

Die wichtigsten Fakten zur Serie
� Hohe sensible Kälteleistung (SHR) auf kleinster  
 Stell¦ äche
� EC-Ventilatoren als Axial- oder Radialventilatoren
� Lu� strom- und Filterüberwachung serienmäßig
� Hauptschalter zum Umschalten auf zwei unter- 
 schiedliche Stromversorgungen und zur allpoligen  
 Abschaltung
� Intelligentes Ventilatormanagement
� Lokales LAN-Netzwerk möglich
� Kommunikation mit verschiedenen Über-  
 wachungs-/Fernwartungssystemen möglich
� In zwei Baulängen (1000/1200mm) lieferbar

COOLBLADE BTD In Row Kühlsysteme

Kaltwasser

COOLBLADE BTD CW
Kälteleistung: 16 - 27kW

COOLBLADE BTD DW
Kälteleistung: 22kW

� CW - mit Einzelkreislauf 
� DW - mit Doppelkreislauf
� A – Axialventilator/Zulu�  vorne
� R – Radialventilator/Zulu�  rechts + links
� RR - Radialventilator/Zulu�  rechts
� RL - Radialventilator/Zulu�  links

COOLBLADE BTD In Rack CW
Kälteleistung: 13 – 26kW

� Direkte Kühlung über eine geschlossene   
 Lu� zirkulation innerhalb des Racks Lu� zirkulation innerhalb des Racks
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Direktverdampfung

COOLBLADE BTD DX
Kälteleistung: 12 - 25kW

� Ohne Verdichter
� Zum Anschluss an eine externe Inverter-  
 Außeneinheit 
� A – Axialventilator/Zulu�  vorne
� R – Radialventilator/Zulu�  rechts + links
� RR - Radialventilator/Zulu�  rechts
� RL - Radialventilator/Zulu�  links

COOLBLADE BTD ED+
Kälteleistung: 13 - 20kW

� Mit Inverter-Verdichter zum Anschluss an   
 ext. lu� gekühlten Ver¦ üssiger
� A – Axialventilator/Zulu�  vorne
� R – Radialventilator/Zulu�  rechts + links
� RR - Radialventilator/Zulu�  rechts
� RL - Radialventilator/Zulu�  links

COOLBLADE BTD In Rack DX
Kälteleistung: 13 – 26kW

� Direkte Kühlung über eine geschlossene   
 Lu� zirkulation innerhalb des Racks
� Ohne Verdichter
� Zum Anschluss an eine externe Inverter-  
 Außeneinheit 

RL - Radialventilator/Zulu�  links
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     GEBLÄSEKONVEKTOREN
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Gebläsekonvektoren

Winters Hotel, Berlin
140x Gebläsekonvektoren Airblue GK

Wohlfühlklima in jedem Raum
Die unterschiedlichen Modellvarianten und das um-
fangreiche Zubehör der AirBlue Gebläsekonvektoren 
von Swegon garantieren ¦exible Einsatzmöglichkeiten 
und sorgen für eine optimale Anpassung an räumliche 
Gegebenheiten und Anforderungen. 
Die Geräte der Serie AirBlue GK sind mit und ohne Ge-
häuse lieferbar. Die Gehäusefront besteht aus einer ver-
zinkten, lackierten Stahlblechplatte. An den Gerätesei-
ten be£ndet sich jeweils ein aus ABS gefertigtes Paneel, 
welches sich zur Montage der Elektro- und Wasserzu-
leitung einfach demontieren lässt. Das Kondensat wird 
in einer aus ABS gefertigten Wanne aufgefangen. Mit 
klarem, modernen Design hebt sich die Serie AirBlue GKS 

optisch von konventionellen Gebläsekonvektoren ab. Das 
hochwertige Metallgehäuse dieser Geräte ist in RAL9003, 
signalweiß matt beschichtet. Mit einer super schmalen 
Bautiefe von 129mm eignet es sich besonders für die 
Montage in “Heiznischen” oder niedrigen Zwischende-
cken. Neben der Wärmezufuhr über den Lu�strom sorgt 
er mithilfe von Strahlungswärme für ein angenehmes 
Wärmegefühl. Der verbaute DC-Motor kann stufenlos 
angesteuert und so der Anforderung angepasst wer-
den. Dies sorgt in Kombination mit dem aerodynamisch 
optimierten Lü�er- und Lu�leitdesign für einen besonders 
leisen, kaum wahrnehmbaren und e®zienten Betrieb.
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Gebläsekonvektor zur Wand- und 
Deckenmontage AirBlue GK
[Kühlen: 1,0 - 10,0kW/Heizen: 1,5 - 20,0kW]
� 2- und 4-Leiter-Ausführung für den Kühl-    
 sowie Heizbetrieb (4-Leiter-Ausführung    
 mit zusätzlichem Heizregister)
� Besonders leiser Betrieb durch beidseitig  
 ansaugende Radialventilatoren
� Stör- und Betriebsmeldung (optional)
� Modbus-Platine (optional)
� WISE-System (optional)

Design-Gebläsekonvektor zur Wand- und 
Deckenmontage AirBlue GKS
[Kühlen: 0,8 - 3,7kW/Heizen: 1,0 – 4,4kW]
� Nur 129mm Bautiefe
� 100% freier Kondensatablauf
� Stufenloser DC-Walzenlü� er
� Sehr niedriger Geräuschpegel
� 2- und 4-Leiter-Ausführung für den Kühl-    
 sowie Heizbetrieb
� Regler eingebaut oder Wandmontage (optional)
� Modbus-Platine (optional)

Abb. 1 Gebläsekonvektor GK-VB

Abb. 2 Gebläsekonvektor GK-HC

Abb. 3 Schmaler Gebläsekonvektor GKS V

Abb. 4 Schmaler Gebläsekonvektor GKS VHP 
mit Heizpaneel
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Wohlfühlklima in jedem Raum
Die unterschiedlichen Modellvarianten und das um-
fangreiche Zubehör der AirBlue Gebläsekonvektoren 
von Swegon garantieren ¦exible Einsatzmöglichkeiten 
und sorgen für eine optimale Anpassung an räumliche 
Gegebenheiten und Anforderungen.

Ideal ist eine Klimatisierung, die man fühlt, aber nicht 
sieht. Die Wasserkassetten-Serie WKA ermöglicht genau 
dies. Einmal in die Zwischendecke eingebaut, ist nur 
noch die Blende sichtbar. Diese verfügt über ein klares, 
modernes Design, das sich praktisch unsichtbar in die 
Raumarchitektur integriert.

Kassenärztliche Vereinigung, Berlin
75x Deckenkassetten Airblue WKA
OMICRON REV S4 HE 22.4 LN

Die AirBlue Hygiene-Wasserkassettenserie WKH von 
Swegon bietet e�ektiven Kühl- und Heizbetrieb bei 
hohen hygienischen Anforderungen in Kombination mit 
einem innovativen, attraktiven Design.

Gebläsekonvektoren
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Kassette zur Deckenmontage AirBlue WKA
[Kühlen: 3,0 - 9,0kW/Heizen: 3,3 - 17,2kW]
� Geringe Einbautiefe
� Sehr niedriger Geräuschpegel
� Nur eine Anschlussseite
� Hochwertige Metallblende als Standard
� Designblenden optional
� Verschiedene Regelungsmöglichkeiten
� 2- und 4-Leiter-System
� EC-Ventilatoren (optional)

Hygiene-Kassette zur Deckenmontage 
AirBlue WKH
[Kühlen: 2,5 - 4,8kW/Heizen: 5,6 - 10,9kW]
� Besonders hygienisch
� F7-Filter für höchste klinische Hygiene (optional)
� 100% freier Kondensatablauf
� Keine interne Kondensatpumpe erforderlich
� Sehr niedriger Geräuschpegel
� Optionale Designblenden
� EC-Ventilatoren  (optional)

Abb. 1 Deckenkassette WKA

Abb. 2 Sichtgehäuse für WKA

Abb. 3 Hygienekassette WKH
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Wohlfühlklima in jedem Raum
Die unterschiedlichen Modellvarianten und das um-
fangreiche Zubehör der AirBlue Gebläsekonvektoren 
von Swegon garantieren ¦exible Einsatzmöglichkeiten 
und sorgen für eine optimale Anpassung an räumliche 
Gegebenheiten und Anforderungen.

Die Gebläsekonvektoren der Serie AirBlue LKS/LKM 
sind speziell für den Einsatz mit Ausblasplenen entwi-
ckelt worden. Durch die externe Pressung von bis zu 
300Pa, die das Gerät zur Verfügung stellt (70/100Pa 
bei nominalem Lu�strom), kann ein Kanalnetz oder 
Textilschlauch angebracht werden. Dazu gibt es ein 
umfangreiches Zubehör an Plenen, Schalldämpfern und 
zusätzlichen Filtern.

Gebläsekonvektoren
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Zwischendeckengerät für Industrie und 
Gewerbe AirBlue LKS
[Kühlen: 3,1 – 22,9kW/Heizen: 7,4 - 45,4kW]
� Als Zwischendeckengerät einbaubar
� Optimal zum Einsatz in Industrie- oder Lagerhallen
� Externe Pressung bis zu 150Pa
� Optional als vertikale Variante zur Wandmontage
� Elektroheizregister (optional)

Zwischendeckengerät für Industrie und 
GewerbeAirBlue LKM
[Kühlen: 5,3 - 68,4kW/Heizen: 9,5 - 73,1kW]
� Als Zwischendeckengerät einbaubar
� Optimal zum Einsatz in Industrie- oder Lagerhallen
� Externe Pressung bis zu 300Pa
� Schalldämpfer und verschiedene Plenen als   
 Zubehör verfügbar

Abb. 1 Lü� ungskonvektor LKS Abb. 3 Lü� ungskonvektor LKM

Abb. 2 Ventilatorkennlinie LKS Abb. 4 Ventilatorkennlinie LKM
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Gebläsekonvektoren

Maritim Hotel, München
40x Hotelgebläsekonvektoren GKH

Wohlfühlklima in jedem Raum
Die unterschiedlichen Modellvarianten und das um-  
fangreiche Zubehör der AirBlue Gebläsekonvektoren  
von Swegon garantieren ¦exible Einsatzmöglichkeiten  
und sorgen für eine optimale Anpassung an räumliche  
Gegebenheiten und Anforderungen.
Die standardmäßig mit EC-Ventilatoren ausgestatteten  
Gebläsekonvektoren der Serie SWC werden als Wand-  
modell installiert. Die Lu� wird auf der Frontseite über  
einen Lu�£lter angesaugt und über die horizontalen  
und vertikalen Lu�leitlamellen nach unten ausgeblasen.

Die AirBlue Hotelgebläsekonvektoren der Serie GKH sind  
besonders leise und schmal und somit ideal für den  
Einsatz in Hotelzimmern. Bei einem Schalldruckpegel  
von unter 24 dB(A) kann der Hotelgast auch bei einge-  
schalteter Lü�ung seinen Aufenthalt entspannt und vor  
allem ruhig genießen. Dafür sorgt unter anderem eine  
speziell entwickelte Schalldämmstrecke an der Ausblas-  
seite.
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Gebläsekonvektor zur Kanal- oder 
Zwischendeckenmontage AirBlue GKH
[Kühlen: 2,0 - 6,7kW/Heizen: 2,6 - 9,0kW]
� Optimal für Hotelzimmer oder schallsensible   
 Anwendungen
� Einfache Revision von unten
� Nur eine Systemanschlussseite
� Maximale Breite: 1.120mm (für Zimmereingangs- 
 bereich)
� Extra leise (durch integrierte Schalldämmstrecke)

Gebläsekonvektor zur  Wandmontage 
AirBlue SWC
[Kühlen: 1,7 - 6,2kW/Heizen: 2,1 - 7,6kW]
� Eingebautes 3-Wege-Ventil EIN/BYPASS
� Flexibler Anschlussschlauch
� Niedriger Geräuschpegel
� Autoswing-Funktion
� IR- oder LCD-Kabelfernbedienung
� Stromsparende EC-Ventilatoren  in allen Modellen

Abb. 1 Hotelgebläsekonvektor GKH Abb. 2 Wandgerät SWC
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Komfortable Klimasteuerung für 
Gebläsekonvektoren 
Abgestimmt auf das komplette Gebläsekonvektoren-
Programm bietet Swegon Germany innovative und 
moderne Regler für die Geräte an. 

Die Regler-Serie TCO bietet vielfältige Funktionen, kom-
biniert mit modernem Design und einfacher Bedienung. 
Modellabhängig sind ModBus-Anbindung, IR-Fernbedie-
nung, Touchscreen sowie Auf- oder Unterputzmontage 
möglich.

Klimasteuerung: Die Reglerserie TCO

Elektronischer Thermostat TCO A
� 2- oder 4-Leiter-Anschluss
� 3 manuelle Lü� erstufen
� Kühlen und Heizen manuell
� Zweifarbige Leuchtdiode

Ausstattung/Typ TCO A TCO B TCO E TCO FEC TCO G

AC-Ventilator x x x x

EC-Ventilator x

2-Leiter x x x x x

4-Leiter x 1) x 2) x 2) x 2) x 2)

Manuelle Lü� erstufen x x x x x

Manuelle + autom. 
Lü� erstufen x x x

Manueller Saison-
wechsel x x x x x

Automatischer 
Saisonwechsel x 2) x 2) x 2) x 2)

Aufputz (AP) x x x 3) x 3) x 3)

Unterputz (UP) x x x

Externe Freigabe x 2) x 2) x 2)

Optionaler externer 
Wasser-/Lu� -
temperaturfühler

x 2) x 2) x 2)

Display x x x x

Touchscreen x x

Timer (7-4) x

ModBus x x x

Lü� ernachlauf x x x 2) x 2) x 2)

Spannung 230V, 
50Hz

230V, 
50Hz

230V, 
50Hz

230V, 
50Hz

230V, 
50Hz

IR-Fernbedienung  
(optional) x

Box zur Aufputzmon-
tage (optional) x x x

1) Über DIP-Schalter auswählbar   2) Über Parameter einstellbar   
3) Mit optionaler Box zur Aufputzmontage

Digitaler Thermostat TCO B
� 2- oder 4-Leiter-Anschluss
� 3 manuelle Lü� erstufen
� Kühlen und Heizen manuell/automatisch
� Externer Lu� temperaturfühler
� LCD-Anzeige
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Digitaler Thermostat TCO E
� 2- oder 4-Leiter-Anschluss
� 3 manuelle Lü� erstufen
� Kühlen und Heizen manuell/automatisch
� Externer Lu� temperaturfühler
� LCD-Anzeige
� IR-Fernbedienung optional
� Externe Freigabe
� ModBus-Funktion
� Timer-Funktion
� Touchscreen

Digitaler Thermostat TCO FEC

� 2- oder 4-Leiter-Anschluss
� 5 manuelle Lü� erstufen (EC-Ventilator)
� Kühlen und Heizen manuell/automatisch
� Externer Lu� temperaturfühler
� LCD-Touch Screen
� Externe Freigabe
� Modus: Fußbodenheizung
� ModBus-Funktion
� Timer-Funktion
� Tastensperre

Digitaler Thermostat TCO G
� In weißem/schwarzem Design
� 2- oder 4-Leiter-Anschluss
� 3 manuelle Lü� erstufen
� Kühlen und Heizen manuell/automatisch
� LCD-Anzeige
� Externe Freigabe/Eco Modus
� Tastensperre automatisch
� Modus: Fußbodenheizung
� ModBus-Funktion

Zubehör Montage und Steuerung
� Optionale Aufputzdose
� Optionale IR-Fernbedienung für TCO E
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Highlights

� hohes Energieeinsparpotenzial
� patentierte Funktechnologie
� maximale Flexibilität
� integriertes Monitoring und Datenlogging
� minimaler Verdrahtungsaufwand

Was ist Wise?
WISE ist ein Komplettsystem mit allen Produkten, die  
Sie für Ihr Raumklima brauchen, einschließlich eines  
smarten Regelungssystems und einer bedienerfreund-  
lichen Benutzerschnittstelle.

Integriert in das System sind auch die langjährige Erfah-
rung und das Know-how, was den Bauprozess verein-
facht – von der Projektierung bis hin zur Inbetriebnahme. 

So verkürzt die drahtlose Kommunikation zwischen den 
Produkten die Installationszeit erheblich und elimi-
niert die Gefahr für Fehlschaltungen. Ändern sich die 
Systemanforderungen, z.B. durch das Versetzen von 
Wänden oder einen modifizierten Betrieb in den Räum-
lichkeiten, so lässt sich die Systemkonfiguration anpas-
sen. Produktaktualisierungen werden über das Funknetz 
mit minimaler Störung bestehender Betriebsabläufe 
gesendet.

Das bietet die erforderliche Flexibilität für künftige mie-
terrelevante Anpassungen. Der grundsätzliche Gedanke 
mit WISE ist die Anpassung des Raumklimas an genau 
den erforderlichen Bedarf. Das System lüftet, kühlt und 
heizt weder zu viel – was  Energie kostet – noch zu we-
nig – was sich negativ auf den Komfort auswirkt, son-
dern nur dann und so viel, wie gebraucht wird. Mit WISE 
können Sie hohe Energieeffizienz, perfektes Raumklima 
und den vollen Überblick über das komplette System 
ideal kombinieren.

Innovative Technik

Weitere Informationen 
zu Wise £nden Sie hier:
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Bestmögliches Raumklima
Wussten Sie, dass Menschen im Schnitt 87% ihrer Zeit 
in Innenräumen verbringen und ca. 15kg Luft pro Tag 
atmen? Dadurch ist leicht zu verstehen, dass uns das 
Raumklima sehr stark beeinflusst. Damit das Raum-
klima als angenehm empfunden wird, spielen einige 
Faktoren mit:

� Lu� qualität
� Thermisches Klima
� Luftfeuchtigkeit
� Luftgeschwindigkeit
� Geräuschumfeld
� Licht

Die Raumklima- oder Lüftungsanlage beeinflusst die 
meisten dieser Faktoren, was bei der Planung eines Ge-
bäudes unbedingt beachtet werden muss.

Bedarfsgesteuertes Raumklima
Anpassung des Raumklimas an den aktuellen Bedarf in 
jedem Raum, für ein optimales Gleichgewicht zwischen 
Komfort und Energieeffizienz.

Von Raumprodukten bis hin zu Lüftungsgeräten, voll-
ständig integriert über drahtlose Kommunikation und 
zugänglich über eine gemeinsame Benutzeroberfläche.



Berufsbildende Schulen                                          
Sophie Scholl, Bremerhaven

„Wir freuen uns über Licht, Luft und Transparenz!“
In den Berufsbildenden Schulen Sophie Scholl sorgt 
eine Swegon GOLD RX 25 Lüftungsanlage mit Rotati-
onswärmetauscher für einen Luftaustausch von 6.500 
m³/h. Die Luftverteilung in den Schulräumlichkeiten 
übernehmen Swegon VIREO Auslässe.

Ein Swegon WISE II Regelungssystem steuert die 
bedarfsgerechte Lüftung in allen Lernräumen.

Der Clou an WISE II: Es ist keine Vorkonfiguration 
notwendig. Die Zuweisung der Rollen der Einzelgeräte 
erfolgt bei der Inbetriebnahme per IR Scanner vor Ort. 
Insgesamt gibt es 93 Knotenpunkte der funkbasierten, 
bedarfsgerechten Funkregelung (Mesh-Prinzip).
Durch Wahl von WISE als Raumklimasystem wird 
das bestmögliche Raumklima erreicht, wodurch das 
Leistungsvermögen der Schüler und Schülerinnen und 
auch das der Lehrkräfte erheblich gesteigert werden 
kann. Gemäß der Norm WELL kann ein gut gelüftetes 
Büro das kognitive Vermögen verdoppeln. Wenn es 
zu warm ist, kann sich die Leistungsfähigkeit um 6% 
verringern und wenn es stattdessen zu kalt ist, kann 
sich das Leistungsvermögen um 4% verringern. Studien 
haben auch gezeigt, dass hohe Kohlendioxidgehalte 
(CO2) einen sehr schlechten Einfluss auf das kognitive 
Vermögen und das strategische Denken haben.
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     REFERENZEN
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Die Fakten
Seit der Erö�nung im September 2014 bietet „Das Gerber“ 
in Stuttgart einen innovativen Mix aus Gewerbe-, Büro- und 
Wohn¦ächen und ist als  Einkaufszentrum bei den Stuttgar-
tern und den unzähligen auswärtigen Besuchern sehr beliebt. 
Um der Vielzahl an Besuchern, Angestellten und Bewohnern 
ein behagliches Raumklima zu ermöglichen, kommt man 
um den Einsatz von Lu�konditionierung nicht herum. Das 
bedeutet, Lu�behandlung in Form von Belü�ung, Entlüf-
tung, Heizung und Kühlung, vor allem der Gewerbe¦ächen. 
Dass diese Lu�behandlung mit optimalem Nutzen bei 
geringstmöglichem Energieaufwand geschehen muss, ist 
aus ökologischer Sicht und der Betrachtung der anfallenden 
Betriebskosten besonders bedeutsam.    

Speziell für die Kühlung der Gebäude¦ächen wurden diese 
Aspekte bereits in der Planungsphase mit berücksichtigt und 
machten es erforderlich, Systemmöglichkeiten in Betracht zu 
ziehen, die diesen Anforderungen gerecht werden. Maßgeb-
lich stand hier die Überlegung im Mittelpunkt, dass speziell 
für die Gewerbe¦ächen mit einer ganzjährigen Kühlung 
aufgrund interner Wärmelasten gerechnet werden muss. 
Mit diesem Hintergrund und der Tatsache, dass die durch-
schnittlich geringe Ganzjahrestemperatur in Deutschland 
den Einsatz der Freikühlung geradezu auf den Plan bringt, 
war die Entscheidung gefallen. 
→ Realisierung e®zienter mechanischer Kühlsysteme mit      
    optimaler Freikühlung!

Nachhaltiges Bauprojekt: 
„Das Gerber“ in Stuttgart
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Daten zum Objekt „Das Gerber“
� Verkaufs¦äche 86.000m²
� 86 Ladengeschä�e
� Wohnungen mit Wohn¦äche von ca. 9.000m²
� Büros auf 7.000m²
� Arbeitsplätze für ca. 400 Menschen
� Kühlleistung von 4,2MW

Das Projekt Klimatisierung
Ein Teilprojekt der Klimatisierung der Gewerbe¦ächen 
umfasste die Projektierung und Ausführung von 
e®zienten Kühlsystemen. 

Um dieses Ziel so ressourcenschonend wie möglich 
umzusetzen, wurde der e®zienten Erzeugung des 
erforderlichen Kältebedarfs (Gesamtkühlleistung von 
4,2MW) große Beachtung geschenkt. Das brachte das 
System der gleitenden Freikühlung auf den Plan.   
Zum Einsatz kamen wassergekühlte Kaltwassererzeuger 
mit stufenloser Leistungsregelung durch Schrauben-
verdichter, mit und ohne gleitende Freikühlung und 
energiee®zienten Rückkühlern. Eine Vernetzung der 
Geräte miteinander über BACnet-Protokoll ermöglicht 
ein  individuelles Monitoring aller relevanten Betriebspa-
rameter. E®ziente Ausstattung der Gerätesysteme, wie 
zum Beispiel Multilogic / Multifree-Regelung, So�starter, 
Modul zur Begrenzung der maximalen Stromaufnah-
men, drehzahlgeregelte Hydraulikpumpe im Rück-
kühlkreislauf der Freikühleinheiten oder auch EC-Ven-
tilatoren an den Rückkühlern ergänzen die energetisch 
e®zienten Geräte und tragen zu einem optimierten 
Kosten-Nutzen-Faktor bei.

Betriebskostenersparnis mit Freikühlung
Die Betriebskosten einer Kälteanlage spielen eine   
wesentliche Rolle bei der Investitionsplanung. 
Vorausschauend sollten Folgekosten für den Betreib-
er und Ressourcenschonung berücksichtigt werden. 
Die Lösung zur Kosteneinsparung heißt gleitende 
Freikühlung. Bereits bei Außentemperaturen von 5°C 
sinken durch die verminderte Leistungsaufnahme eines 
Kaltwassererzeugers mit gleitender Freikühleinrichtung 
die Betriebskosten um über 50%. Das folgende 
Diagramm gibt einen ersten Überblick über die Redu-
zierung des Stromverbrauchs in Abhängigkeit von der 
Außentemperatur.

Stromverbrauch
in kWh/Tag

Jan   Feb  Mär  Apr   Mai  Juni   Juli  Aug  Sept  Okt  Nov  Dez

150

120

60

90

30

0

konventioneller 
Kaltwassererzeuger

Kaltwassererzeuger
mit Freikühlung
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Referenzen Swegon

Qualität scha¹t Vertrauen
Klimaanlagen sind langfristige Investitionen und erfordern einen verlässlichen Partner, der auch noch nach Jahren 
eine umfassende Betreuung der Anlagen in Reparatur- oder Wartungsfällen leisten kann, sowie Ersatzteile und 
Erweiterungsmöglichkeiten für bestehende Anlagen bietet. Ein echter Beweis für Qualität und Markterfolg sind 
Referenzen. Die Swegon Regionalcenter verfügen über detaillierte und aktuelle Referenzlisten von Objekten in Ihrer 
Nähe, die Sie gerne einsehen können.

Bürogebäude der Kassenärztlichen Vereinigung Abnoba GmbH

Die Kassenärztliche Vereingung in Berlin sollte mit ei-
nem Heiz- und Kühlsystem ausgerüstet werden, welches 
aufgrund der Gebäudearchitektur in den Übergangszei-
ten gleichzeitig den Bedarf an Warm- und Kaltwasser 
zur Verfügung stellen kann. Dafür war ein Konzept zur 
Wärmeverschiebung naheliegend. Die zwei voneinan-
der unabhängigen Bürokomplexe wurden mit jeweils 
zwei Multifunktionseinheiten OMICRON REV S4 HE 22.4 
ausgestattet. Mittels Frequenzumformern wurden die 
Anlaufströme der Verdichter auf ein Minimum reduziert, 
um die Stromnetzbelastung zusätzlich zu minimieren.

Der Arzneimittelhersteller Abnoba errichtete am Rand 
des Schwarzwalds eine neue Betriebsstätte für Verwal-
tung und Forschung. Swegon trug mit Kaltwassersätzen 
und Innenraumgeräten zum durchdachten Klimasystem 
bei. Abnoba ist nicht nur der Name des baden-würt-
tembergischen Arzneimittelproduzenten sondern auch 
die keltische Göttin der Jagd und Fruchtbarkeit. Frucht-
bar war auch die Zusammenarbeit zwischen Swegon 
Germany dem Planungsunternehmen P+H Hönes.
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Goldbeck Nord Ost GmbH

Das neue Goldbeck Systemzentrum in Leipzig dient als 
Showroom und Au�ragsabwicklungszentrale und bietet 
mit Swegons Klimatechnik Komfort für 200 Mitarbei-
tende und Gäste. Die Goldbeck Haustechnikabteilung 
legte in der Planung einen hohen Wert auf Energieef-
£zienz. Aus diesem Grund hat man sich für die GOLD-
Kompaktlü�ungsgeräte mit hochwirksamem Rotations-
Wärmeübertrager in Kombination mit der reversiblen 
Wärmepumpe BlueBox OMICRON entschieden, um 
bedarfsgerecht heizen, kühlen, und lü�en zu können.

DECHEMA e.V.

DECHEMA e.V. ist ein gemeinnütziger Verein für chemi-
sche Technik und Biotechnologie mit Sitz in Frankfurt 
am Main. Neue Forschungsergebnisse werden hier in 
technische Anwendungen überführt. Um diesen Gre-
mien einen Tre�punkt zu bieten, wurde der Büro- und 
Seminarbereich mit Klimatechnik von Swegon ausge-
stattet. Zur Kühlung der Produktionsprozesse im Gebäu-
de wird ein Kaltwassererzeuger KAPPA REV mit Freikühl-
modul eingesetzt. Zur Reduzierung der Schallemissionen 
wurde eine SLN-Version (Super Low Noise) verwendet.
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München
Carl-von-Linde-Straße 25
85748 Garching
Tel.: 089 326 70-0

Stuttgart
Waldburgstraße 17-19
70563 Stuttgart
Tel.: 0711 788 794-3 

Frankfurt a.M.
Nordendstraße 2
64546 Mörfelden-Walldorf
Tel.: 06105 943 52-0

Jena 
Naumburger Straße 8 
07629 Hermsdorf 
Tel.: 036601 55 48-11

Dresden
Hauptstraße 1
01640 Coswig
Tel.: 0352 353 04-0

Düsseldorf
Wiesenstraße 70a
40549 Düsseldorf
Tel.: 0211 690 757-0

Oldenburg
Bremer Heerstraße 291
26135 Oldenburg
Tel.: 0441 249 229-10

Hamburg
Tangstedter Landstraße 111
22415 Hamburg
Tel.: 040 700 40-199

Dortmund
Marie-Curie-Straße 7 
59192 Bergkamen
Tel.: 02389 59 77-0 

Hannover
Karl-Wiechert-Allee 1c
30625 Hannover
Tel.: 0511 563 597-70

Berlin
Boyenstraße 41
10115 Berlin
Tel.: 030 556 709-0

Heppenheim 
Schwarzwaldstraße 2 
64646 Heppenheim
Tel.: 06252 79 07-0 

Leonberg 
Maybachstraße  7
71229 Leonberg
Tel.: 07152 93 99-30

Unsere Standorte

Standorte Zent-Frenger




